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Bei uns
die leichteste

Brille der Welt!

IHRE AUGEN SIND UNSERE STÄRKE

Sofortiger
KOSTENLOSER AUGENSEHTEST

Lesebrille nur 12,-!

NEU! Trend-

TAPETEN!

Die Polizei schlägt Alarm:
Oberösterreichs Jugendliche
greifen immer häufiger zu le-
galen Alternativdrogen. Diese
Substanzen können ohne Pro-
bleme beispielsweise in Ge-
schäften in Linz und Wels oder
übers Internet gekauft werden.
Ab sechs Euro ist man dabei.
Die Wirkung dieser Ersatzdro-
gen ist in vielen Fällen stärker
als die von Haschisch, warnen
Fachleute. Ausführlicher Be-
richt auf der Seite 5.

● Legale Drogen:
Die Gefahr steigt!

Besonders kreativ ist die Natur, wenn es um das Paarungsverhalten der Tiere geht:
Alles über das Sexualleben in freier Wildbahn lesen Sie auf den Seiten 12/13.

Wohl einer der skurrilsten
Arbeitsprozesse in der öster-
reichischen Rechtsgeschichte
ist beim Landesgericht Steyr
anhängig. Ein 52-jähriger
Leiharbeiter aus Albanien for-
dert insgesamt 244.400 Euro
Entschädigung, weil er, wie er
behauptet, an seinem Arbeits-
platz in einem großen Steyrer
Unternehmen wegen seiner
ethnischen Herkunft be-
schimpft und diskriminiert
worden sei.

Zeugen für die angebliche
Beleidigung gibt es nicht. Jener
54-jährige Arbeiter, dem die
Beschimpfung zur Last gelegt
wird, bestreitet die Vorwürfe
vehement. „Das ist alles erlo-
gen. Ich bin mit Emigranten-
kindern aufgewachsen und ar-
beite seit vielen Jahren pro-

blemlos mit Ausländern zu-
sammen,” versichert der un-
bescholtene Familenvater. Das
sieht auch sein Arbeitgeber so.
„Wir vertreten eine  dem
Klagsführenden völlig entge-
genstehende Position,” teilt
der Personalchef des Betriebes
mit 2.500 Mitarbeitern auf
„Hallo”-Anfrage mit. Das Ar-
beitsverhältnis mit dem Alba-
ner wurde unter anderem we-
gen mangelnder Arbeitslei-
stung und Teamfähigkeit be-
endet.

Gewinnt der Kläger, der
sich in Privatkonkurs befindet
und um staatliche Verfahrens-
hilfe angesucht hat, den Pro-
zess, hätte er für immer ausge-
sorgt - und der  beschuldigte
Steyrer Arbeiter wäre ruiniert.
Der Gerichtskrimi auf S. 2/3.

Kläger will Vermögen für
Schimpfwort kassieren

Beleidigter Albaner fordert 244.400 Euro Schadenersatz

Ein Kultfahrzeug
feiert seinen 60er! 
Ein Kultfahrzeug
feiert seinen 60er! 

A
m 8. März 1950 wur-
de in Wolfsburg ein
Mythos auf vier Rä-

dern geboren: Der erste
VW-Kastenwagen, liebe-
voll „Bulli” genannt, rollte
vom Band. Heute hat dieses
Fahrzeug Kultstatus. Seine
weltweite Fangemeinde
wächst ständig.

Der Bulli bewährte
sich als Bus, Kastenwa-
gen, mit Pritsche, Dop-
pelkabine und Aufbau-
ten aller Art. Er wurde
zum Lastesel des Wieder-
aufbaus. Das Fahrzeug
wird mittlerweile in fünf-
ter Generation produ-
ziert. Insgesamt mehr als
zehn Millionen Stück
sind schon für den Ver-
kehr zugelassen worden.
Der VW-Bus ist der zwei-
te klassische „Volkswa-
gen” nach dem Käfer.

Der größte Bulli-Vereh-
rer ist ein Fahrschullehrer
aus Steyr. Er besitzt 29 (!)
derartige Fahrzeuge. Zu sei-
nem Sammlerschatz gehört
auch dieser wunderschöne
Samba-Luxusbus (Bild) mit
42 luftgekühlten PS aus dem
Jahre 1963.  Reportage S. 8.
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Die tänzerischen Top-Leistungen werden an diesem
Wochenende die Zuschauer in Linz in ihren Bann schlagen. 

Informationen aus erster
Hand gibt es bei den ober-
österreichweiten Veranstal-
tungen der Sparkasse OÖ zu
den Themen Energie sparen,
finanzielle Förderung sowie
der richtigen Finanzierung.
Großes Besucherinteresse be-
gleiteten die ersten Infoaben-
de im März. Weitere Veran-
staltungen folgen im April in
Engerwitzdorf (12. 4.), Ried
im Innkreis (15. 4.), Gmun-
den (19. 4.) und Wels (22. 4.)
- Detals dazu im Kasten
rechts. Der Eintritt ist frei!
Auf alle Teilnehmerinnen
und Teilnehmer wartet eine
zünftige „Baustellen-Jause“.

Kostenlose Eintrittskarten
stehen in allen Sparkasse OÖ-
Filialen zur Verfügung, aber
auch im Internet unter
www.sparkasse-ooe.at. Effek-
tives Renovieren und Sanie-
ren verwandelt das Eigen-
heim in eine neue, zeit-
gemäße Wohlfühloase. Er-
reicht wird eine spürbare

Verbesserung des Raumkli-
mas, eine Entlastung des
Heizkosten-Budgets und ne-
benbei erfährt die Immobilie
einen Wertzuwachs durch ei-
ne optimierte Sanierung. 

Experten der Wohnbau-
förderung des Landes OÖ,
der Sparkasse Oberösterreich
sowie ein praktischer Ener-
gie-Check zeigen bei den In-
formationsabenden alle Mög-
lichkeiten rund ums Energie-
sparen und dessen Finanzie-
rung auf. Im persönlichen
Gespräch kann die jeweilige
Ausgangssituation individuell
besprochen werden. Nehmen
Sie einfach die Eckdaten des
Eigenheimes zu den Informa-
tionsabenden mit. 

Energie sparen mit der Sparkasse
Oberösterreich zahlt sich aus

Von links: Wohnbaulandesrat Dr. Manfred Haimbuchner, Sparkasse
OÖ-GD Dr. Markus Limberger und DI  Andreas Grübl (Projektleiter Ener-
gy Globe Foundation) setzen sich für ein Mehr an Energie sparen beim
Bauen und Sanieren ein.

Großes Interesse bei den Informationsveranstaltungen

Sanierungs- oder Um-
bauüberlegungen bedürfen
einer breiten Entscheidungs-
grundlage. Der Energieaus-
weis hilft dabei. Bei den Spar-
kasse OÖ-Informationsaben-
den gibt es jeweils einen En-
ergieausweis im Wert von 500
Euro zu gewinnen!

Weitere Infoabende
Beginn jeweils 19 Uhr 

12. April: Engerwitzdorf Im
Schöffl, Leopold Schöffl Platz 2;
15. April: Ried i.I. TechnoZ, Mol-
kereistr. 4; 19. April: Gmunden

Gasthof Grünberg am See, Traun-
steinstr. 109; 22. April: Wels

Sparkassensaal, Ringstraße 27

Energieausweis gewinnen

„Die optimale Finanzie-
rung gibt es in allen 140
Sparkasse OÖ-Filialen.“

GD Dr. Markus Limberger,
Sparkasse OÖ
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Von 29. April bis 2.Mai
findet in Linz die Europamei-
sterschaft im Garde-
Schautanz – erstmals in
Österreich! – statt.   Der Show
Dance Club Linz ist der EM-
Ausrichter. Unter der Leitung
von Frau Prof. Wilk werden
zu diesem internationalen,
sportlichen und kulturellen
Top-Ereignis rund 6000 Teil-
nehmer und Besucher aus
ganz Europa erwartet. 

Startschuss für dieses
außergewöhnliche Wochen-
ende in der Linzer Tips-Arena

ist die offizielle Eröffnungsfei-
er am Donnerstag den 29.
April ab 18 Uhr mit geladenen
Ehrengästen aus Politik und
Wirtschaft. Faszination und
Begeisterung ob der gebote-
nen tänzerischen Leistungen
werden die Zuschauer in
ihren Bann schlagen.

Programm: Freitag 30.4.:
Schülerklasse,  Samstag 1.5.:
Jugendklasse, Sonntag, 2.5.:
Hauptklasse. Eröffnung ist
täglich um 9 Uhr,  Besucher-
Einlass ab 8 Uhr,  Zutritt ist je-
derzeit möglich.

1. Tanz-Europameisterschaft in Linz!

““Der Sturm im Wasserglas ist
beendet. Es gibt in Linz kei-
ne Mehrheit für City-Maut
oder Sperrzonen. Mit der
Verunsicherung der Bewoh-
ner, Pendler und Geschäfts-
leute in der Innenstadt muss
Schluss sein.
Vizebgm. Mag. Klaus Luger

Verkehrsreferent Linz

Jugendliche haben wir ge-
nug, die darauf warten, ei-
nen vertrauensvollen An-
sprechpartner zu erhalten.
Was wir brauchen, sind Er-
wachsene, die diese Aufgabe
freiwillig übernehmen.

Mag. Christine Winkler-
Kirchberger, OÖ-Kinder-

und Jugendanwältin

Das Geld zur Erhaltung der
Nebenbahnen liegt auf der
Straße: Man kann es sich
durch eine flächendeckende
LKW-Maut holen. 
NAbg. Dr. Gabriela Moser

Die Grünen

„„

NAMEN &&&& SPRÜCHE
Wenn ich mit einem meiner
alten VW-Busse hinter einem
Porsche über den Steyrer
Stadtplatz fahre, drehen sich
alle Passanten nach meinem
Fahrzeug um.

Christian Haslinger
VW-Bus-Sammler, Steyr

Ich will den Bauern Zu-
kunftswege freischaufeln. Die
Politik kann aber keine Preise
machen. Da müssen wir den
Markt zur Kenntnis nehmen.

Dr. Josef Stockinger
Agrarlandesrat

Die Jugendlichen haben nicht
nur Geldausgeben im Kopf.
Das ist unsere Wahrnehmung
in den Schulen.

Mag. Ferdinand Herndler
OÖ-Schuldnerhilfe

Man kann viel tun, dass alles
besser wird, aber Miss-
brauchsfälle wird es leider im-
mer geben.

LH-Stv. Josef Ackerl
Sozialreferent

WERBUNG

WERBUNG

redaktion@hallo-zeitung.at
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ICH BITTE UM ENTSCHULDIGUNG! Dieser einfache Satz
fehlt im Hirtenbrief des Papstes zum Kindesmissbrauch
durch katholische Geistliche. Stattdessen versucht der ver-
längerte Arm Gottes mit geschraubten Formulierungen, die
gesellschaftliche Entwicklung für diese Sünden mitverant-
wortlich zu machen. Die Affären vermiesen „Papa Ratzi” ei-
ne persönliche Feierstunde. Benedikt XVI. hat an einem Tag
zweimal Namenstag: Am 16. April ist nämlich Benedikt.
„Hallo” gratuliert herzlich! Auch der VW-Bus hat Grund zum
Jubilieren. Er ist 60 Jahre alt. Deshalb haben wir den begei-
stertsten VW-Bus-Sammler der Welt besucht. Dieser Bulli-
Papst wohnt in Steyr und fühlt sich im Unterschied zu sei-
nem „Kollegen” in Rom nicht als unfehlbar, aber wenn er
über den Mythos VW-Bulli spricht, hört man ihm andächtig
zu. Die Reportage auf Seite 8 ist eines der vielen Osterge-
schenke, die wir Ihnen in dieser Ausgabe eingepackt ha-
ben. Schöne Feiertage! Servus, Pfiat Gott und -

auf Wiederlesen!

Viele Ostergeschenke
schön verpackt! kriminierungen, doch die Kla-

gen über die mangelnde Ar-
beitsmoral des Beschwerde-
führers wurden mehrfach be-
stätigt. Als kurz darauf das Ar-
beitsdienstverhältnis des Al-
baners „wegen Personalüber-
hangs und aufgrund mangeln-
der Arbeitsleistung und
Teamfähigkeit” beendet wor-
den ist, beschritt der Freige-
stellte den Rechtsweg.

Die Gleichbehandlungs-
kommission kam zu dem Er-
gebnis, dass eine Diskriminie-
rung durch Belästigung und

Unterlassung wirksamer Ab-
hilfemaßnahmen durch das
Unternehmen vorliegt. Sie
schlug vor, der Arbeiter, dem
die Beschimpfungen zur Last
gelegt werden, und die Firma
sollten dem Albaner jeweils
zumindest 720 Euro Schaden-
ersatz bezahlen.

Doch der Albaner will für
die angebliche Kränkung
mehr. Er klagte beim Landes-
gericht Steyr 100.000 Euro
Schmerzensgeld ein, außer-
dem will er einen monatlichen
Verdienstentgang von 2.100

Euro netto sowie eine Haftung
für alle Spät- und Folgeschä-
den. Der Gesamtstreitwert:
244.400 Euro. Für den Prozess

fordert der Kläger, der sich in
Privatkonkurs befindet, Ver-
fahrenshilfe durch den Staat.

Der beklagte Steyrer Ar-
beiter versteht die Welt nicht
mehr: „Ich habe diesen Mann
nie bespuckt und auch nie ei-
nen Scheiß-Albaner genannt.
Mein Vater hat rumänische

Wurzeln. Ich bin mit Emi-
grantenkindern aufgewachsen
und arbeite seit vielen Jahren
ohne Probleme mit Auslän-
dern zusammen.” Sein Steyrer
Rechtsanwalt Mag. Eduard
Aschauer meint, „da versucht
jemand, die Gesetze zum
Schutz der Arbeitnehmer mit
Hilfe des Staates schamlos aus-
zunützen.”

Der Antrag auf Verfah-
renshilfe wurde in erster In-
stanz abgelehnt. Der Albaner
legte Rekurs beim Oberlan-
desgericht Linz ein.

troffene habe einfach seine Ar-
beit nicht gemacht und - wenn
man ihm etwas angeschafft ha-
be - erwidert: ,Mach das doch
selber.’”

Der Albaner sieht das an-
ders. Der 52-Jährige will wie-
derholt von einem 54-jährigen
Partiekollegen aus Steyr als
„Scheiß Albaner”  beschimpft
und bespuckt worden sein.
Derartiges Verhalten sei fast
tagtäglich auf der Tagesord-
nung gestanden und habe ihn
zutiefst belastet, gab er ihm
Prüfungsverfahren an. Auch
Beschwerden bei Vorgesetzten
seien erfolglos geblieben.

Schließlich wurde eine Be-
triebsversammlung mit etwa

30 Teilnehmern einberufen,
um die Vorwürfe zu klären.
Dabei fanden sich keine Zeu-
gen für die behaupteten Dis-

Wegen angeblicher Kränkung brachte Albaner in Steyr unfassbare Gerichtsklage ein ● Er will:

244.400 Euro für

● Schmerzensgeld völlig überzogen

ein Schimpfwort!
„Scheiß Albaner!” Ist dieses Schimpfwort gefallen?
Kann es 244.400 Euro teuer sein? Diese Fragen muss
das Landesgericht Steyr klären. Ein 52-jähriger Alba-
ner hat dort Klage eingebracht, weil er angeblich am
Arbeitsplatz wegen seiner ethnischen Herkunft diskri-
miniert worden ist. Zeugen dafür gibt es nicht.

Dieser Prozess ist wohl
einzigartig. Leidtragende sind
ein 54-jähriger Arbeiter aus
Steyr und ein großes Unter-
nehmen, das in der Eisenstadt
2.500 Mitarbeiter beschäftigt.
Einer davon war von Ende
September bis Anfang Dezem-
ber 2007 ein albanischer Leih-
arbeiter, der die Klage ins Rol-
len brachte.

Und das kam so. Der Alba-
ner war in eine sechsköpfige
Schichtpartie eingeteilt, die
sich aus Stammarbeitern und
Leihkräften zusammensetzte.
Im Team ist es  von Beginn an
zu Spannungen gekommen,
weil der Albaner „die Rotation
der zu verrichtenden Tätigkei-
ten nicht mittragen wollte,”
wie es in einem 15-seitigen Be-
richt der Geleichbehand-
lungskommission im Bundes-
kanzleramt heißt, welche die
Angelegenheit untersucht hat.

Der Albaner pickte sich bei
der Arbeit nicht nur die Rosi-

Staat soll Kosten des
Klägers übernehmen

nen heraus, er machte auch
Pause, wann er wollte. Das
brachte ebenfalls gehörig Sand
in den Radldienst. Die Arbeits-
weise des „Abseilers” sei im-
mer schlimmer geworden. „In
einer Schicht hätte dieser vom
Schichtführer dreimal aus
dem Pausenraum geholt wer-
den müssen,” heißt es im Prüf-
bericht der Gleichbehand-
lungskommission. „Der Be-

Wie unverschämt hoch
die Forderungen des Alba-
ners in seiner Arbeitsge-
richtsklage sind, zeigt ein
Blick in die östereichische
Rechtssprechung der vergan-
genen Jahre. M. will dafür,
dass er angeblich beschimpft
worden sei, 100.000 Euro
Schmerzensgeld.

Im Vergleich dazu wur-

den einer Frau, die nach ei-
nem Unfall und einer fehler-
haften Operation quer-
schnittgelähmt und bis zu
ihrem frühen Tod ein schwe-
rer Pflegefall blieb, 72.673
Euro zugesprochen. Eine 21-
jährige Kosmetikerin erhielt
nach einem Unfall mit Milz-
riss, mehreren Brüchen im
Beckenbereich, sechs Tagen

Intensivstation und 40-pro-
zentiger Erwerbsminderung
80.000 Euro. Serienrippen-
brüche mit Lungenschädi-
gung und schwerste Kopfver-
letzungen erlitt ein 75-jähri-
ges Unfallopfer. Der Pensio-
nist blieb nach zehn Wochen
Spitalsaufenthalt ein Pflege-
fall. Sein Schmerzensgeld:
100.000 Euro.

Anwalt Mag. Eduard Aschauer

m.radmayr@hallo-zeitung.at

WO GEHOBELT WIRD, FALLEN SPÄNE. In der Arbeitswelt
kracht es oft. Geschimpft und geflucht wird nicht nur in
Werkshallen und auf Baustellen, sondern auch in klimati-
sierten Büros, Anwaltskanzleien und Operationssälen.
Speziell wenn der Erfolg und die Bezahlung von einer Team-
leistung abhängen, muss man sich zusammenraufen. Wer
nicht mitzieht, sorgt für böses Blut. Egal, woher er kommt.
Fleiß, Solidarität und Ehrlichkeit kennen keine geographi-
schen oder ethnischen Grenzen. In Steyr hat ein Leiharbei-
ter versucht, seine Kollegen zu hobeln, indem er sich vor
der Arbeit drückte. Gegenseitige Beschimpfungen waren
die Folge. Es fielen also Späne (Bericht nebenan).
Das ist zu verstehen. Was dann kommt, aber nicht. Da
findet nämlich jemand, der bei der Suche nach Arbeit wenig
Talent zeigt, mit Anwaltshilfe den Weg zum elfköpfigen Se-
nat II der Gleichbehandlungskommission im Bundeskanz-
leramt und beschäftigt weiters Landesgericht und Oberlan-
desgericht. Er setzt ein Monsterverfahren in Gang, das
enorme Summen verschlingt und Jahre dauert. Der Steyrer
Richter Michael Lichtenegger nennt in seiner Ablehnung der
Verfahrenshilfe die Klagsführung einen „Hochrisikopro-
zess, den ein vernünftiger Mensch, der die Prozesskosten
selbst zu tragen hätte, nicht anstrengen würde.” Sämtliche
geltend gemachten Ansprüche bezeichnet der erfahrene Ju-
rist als mutwillig, weil „eine psychische Erkrankung infolge
der erlittenen Kränkung nicht einmal behauptet wird”.
Alles, was recht ist, aber wenn diese arbeitsgerichtliche
Klage -  vielleicht auch noch mit Verfahrenshilfe durch die
Republik - zum Erfolg und einen rechtschaffenen Familien-
vater und dreifachen Opa in den wirtschaftlichen Ruin führt,
dann gräbt sich der Rechtsstaat sein eigenes Grab. Und
man wundert sich nicht, wenn überlastete und genervte
Richter an Streik denken.

Mutwilliger Prozess

KKKK OOOO MMMM MMMM EEEE NNNN TTTT AAAA RRRR
von Manfred Radmayr
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Der „Lokführer” der Republik, Bundes-
präsident Heinz Fischer, besuchte die
Linzer ÖBB-Werkstätten, in denen schon
fast 500 Taurus-Lokomotiven gefertigt
worden sind. Mehr als 100 Stück dieser
10.000-PS-Lok wurden an ausländische
Staats- und Privatbahnen verkauft. „Das
ist die richtige Werkstatt für die stärkste
Lok. Hier wird hervorragende Arbeit gelei-
stet,” zeigte sich Fischer von der Taurus-
Schmiede beeindruckt. Vor allem auch
davon, dass in den Linzer ÖBB-Werkstät-
ten 150 Lehrlinge, darunter auch
Mädchen (Bild), ausgebildet werden.

Mit Kickboxen kann man sich nicht nur fit halten und die
Beherrschung seines Körpers trainieren, sondern im
Ernstfall auch effizient verteidigen. Wer in diese Sportart
hineinschnuppern oder Fortschritte machen möchte,
hat die Gelegenheit, bei einem Vize-Weltmeister in die
Lehre zu gehen. Muradin Smajovic (Bild) lädt nämlich
am 24. April (9 bis 16 Uhr) in der ASKÖ-Halle in Grieskir-
chen, Turnerweg 2, zu einem Kickbox- und Kickaerobic-
Workshop. Kostenbeitrag: 30.- Euro. Anmeldungen oder
Anfragen unter b.waldhoer@aon.at (0699/11719938)
oder hosche@gmx.at (0699/10434074).

LLLL EEEE UUUU TTTT EEEE
Hallo

Heinz Fischer kam in Linzer Taurus-Schmiede

Nach nur sieben Monaten ihres Bestehens gehört die Linzer Tanzschule „Dancing World”
von Alexander Kreissl zu den größten und erfolgreichsten Österreichs. Das bewiesen die
Österreichischen Meisterschaften der Austrian Show Dance Union in der Steiermark.
Dort räumten die „Dancing World”-Vertreter (Bild) in allen Altersklassen und Tanzstilen
nicht weniger als 24 Meistertitel ab. Dazu kamen neun Silber und zehn Bronzemedaillen.

Linzer Tanzschule räumte 24 Meistertitel ab

Kreatives
Zaun-Design

Seit Mai 1996 produziert
der Familienbetrieb Kollarits
hochwertigste Aluminium-
zäune und Balkone. „Durch
Individualwünsche unserer
Kunden wird das Sortiment
kontinuierlich durch trendige
Modelle erweitert”, so Ge-
schäftsführer Jürgen Hehen-
berger. Für die Montage und
Produktion werden nur Werk-
stoffe und Konstruktionen
höchster Qualitätsstan-
dards, die unsere Anforde-
rungen an Sicherheit, Funkti-
on und Oberflächenbeschaf-
fenheit gerecht werden, verwendet. Seit Jänner
2009 ist Kollarits mit einem Creativ-Zaun-Design-
Schauraum in Marchtrenk, direkt an der B 1 zwi-
schen Wels und Linz gelegen, vertreten. Vormerken!
Am 2. und 3. April laden GF Jürgen Hehenberger und
sein Creativ-Zaun-Design-Team in Marchtrenk zur
Hausmesse (jeweils von 9 bis 18 Uhr). 

Besonderes Zuckerl an den beiden Hausmesse-
tagen am 2. und 3. April: Sie bekommen für jeden
Kauf/Auftrag die Mehrwertsteuer geschenkt!

LASK-Star Prager gibt
nicht nur am Rasen Gas

Die OÖ.
Ferngas
AG-Vor-

stände Dr.
Gerhard

Zettler (li.)
und Dr. Jo-

hann
Grünber-

ger freuen
sich, dass
LASK-Star

Thomas
Prager

(re.) auf
ein Erd-

gas-Auto
abfährt.

Schwarz-Weiß, Rot-Weiß-
Rot und jetzt auch Grün! Tho-
mas Prager, LASK-Mittelfeld-
star und Nationalspieler, er-
weitert die Palette seiner Lieb-
lingsfarben. Der 24-Jährige
hält nicht nur am Fußballfeld
dem LASK und Österreich die
Treue, er ist jetzt auf den
Straßen auch noch klima-treu
und „grün” unterwegs: Seit
drei Monaten fährt Thomas
Prager mit einem erdgasbetrie-
benen Citroen C3, zur Verfü-
gung gestellt von FRANCE
CAR mit Unterstützung von
OÖ. Ferngas.

Schon nach wenigen Wo-
chen ist der LASK-Star von
seinem umweltfreundlichen
Flitzer begeistert: „Ich fahre
mit dem Auto zu Trainings

und lege oft weite Strecken
zurück, vor allem zwischen
Linz und Wien. Dass ich dabei
nun umweltschonend unter-
wegs bin und Geld spare, ist
toll!“

Auch OÖ. Ferngas-Vor-
stand Dr. Johann Grünberger,
selbst Fahrer eines Erdgasau-
tos, freut sich, dass sich der
Sportler für ein Erdgasauto
entschieden hat. „Prager
macht nun nicht mehr nur am
Rasen, sondern auch auf der
Straße gute Figur. Denn bei
Erdgasautos reduziert sich der
CO2-Ausstoß gegenüber Ben-
zinantrieb um bis zu 30 %, der
Ausstoß von Stickoxiden so-
gar um bis zu 95 %. Und bei
der Verbrennung entsteht
praktisch kein Ruß oder Fein-

staub“, bringt Grünberger die
Umweltvorteile auf den
Punkt.

Auch das Parken in Tiefga-
ragen in Oberösterreich ist
kein Problem. „Während für
Flüssiggasautos die Einfahrt in
Tiefgaragen verboten ist, ist sie
für Erdgasfahrzeuge gestat-
tet“, erklärt OÖ. Ferngas-Vor-
stand Dr. Gerhard Zettler

Die OÖ. Ferngas-Unter-
nehmensgruppe geht in Sachen
Erdgas als Kraftstoff mit gutem
Beispiel voran: Bereits 63 von
77 Fahrzeugen des Fuhrparks
fahren mit Erdgas! Allein im
vergangenen Jahr konnten da-
durch im Vergleich zu Benzin-
fahrzeugen fast 70 Tonnen CO2

und rund 55.000,- Euro Tank-
kosten gespart werden. 

HAUSMESSE in Marchtrenk
am Fr. 2. und Sa. 3. April
jeweils von 9 bis 18 Uhr HERZLICH WILLKOMMEN!

HÖCHSTE QUALITÄTSSTANDARDS

Jürgen Hehenberger ist
Geschäftsführer von Crea-
tiv-Zaun-Design in March-
trenk

WERBUNG

22. April ist Girls’ Day:
Mädchen, traut euch!

„Mädchen haben ein tech-
nisches Verständnis, sie müs-
sen sich nur mehr zutrauen" -
das ist die Botschaft des Girls’
Day, der heuer am 22. April
bereits zum zehnten Mal statt-
findet. Schülerinnen verbrin-
gen einen Arbeitstag in einem
technischen oder handwerkli-
chen Betrieb. Dabei können
sie ihre Fähigkeiten erfor-
schen, neue Berufe kennen ler-
nen und wichtige Kontakte
knüpfen. So werden Vorurtei-
le abgebaut und eine Berufs-
wahl jenseits von Klischees er-
leichtert. 

Frauenlandesrätin Mag.
Doris Hummer - im Bild mit
einer Schülerin beim Hobeln -
ist überzeugt: „Mädchen ha-
ben Talent für technische oder
handwerkliche Berufe. Daher
wollen wir mit dem Girls’ Day

ihre Aufmerksamkeit auf diese
Berufe lenken." 

Betriebe können vom Gir-
ls' Day profitieren, indem Sie
ihren zukünftigen Fachkräfte-
pool um motivierte, engagier-
te Mädchen erweitern. Infos:
www.girlsday-ooe.at

Zu Tagen der offenen Tür
lädt das Peugeot Autohaus in
Leonding, Plateaustraße 1, am
23. (9 - 18 Uhr) und 24. April
(9 - 12 ) ein. Probefahrten mit
dem neuen RCZ ,  den Model-
len 3008 und 5008 sowie allen
anderen Peugeot-Baureihen
sind möglich. Für Bewirtung
der Besucher wird gesorgt.

Jetzt beginnt für die Radfah-
rer wieder die Hochsaison, in
der auf die Pedalritter auch viele
Gefahren lauern. Deshalb sollte
das Tragen eines Helms genau-
so zum Radfahreralltag gehören
wie der richtige Versicherungs-
schutz für Personen- und Sach-
schäden sowie gegen Diebstahl,
empfiehlt das Gemium der Ver-
sicherungsagenten in der OÖ-
Wirtschaftskammer.

Offene Türen
bei Peugeot

Schutz für
Radfahrer

Der Sozialhilfeverband Braunau am Inn sucht für die
Seniorenheime in Altheim, Braunau am Inn,
Mattighofen und Ostermiething

Diplomierte Gesundheits- und
Krankenschwestern

Diplomierte Gesundheits- und
Krankenpfleger

FachsozialbetreuerInnen für Altenarbeit
bzw. AltenfachbetreuerInnen/

PflegehelferInnen

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung. Nähere Angaben
finden Sie auf der Homepage des Sozialhilfeverbandes
Braunau am Inn, www.shvbr.at. Auf Wunsch senden
wir Ihnen auch nähere Informationen zu: Bitte unter
Tel. 07722/803-346, Herr Mag. Grahamer, anfordern. 

Der Obmann:
Bezirkshauptmann Mag. Dr. Wojak MPA, MBAKickbox-Lehrgang mit dem Vize-Weltmeister

WERBUNG

Klassische Suchtgiftdelikte gehen in Oberösterreich zurück

Beim Suchtgiftmissbrauch
beobachtet Oberösterreichs
Exekutive zwei Trends: Die
Zahl der erwachsenen Dro-
gentoten ist in den vergange-
nen Jahren leicht gestiegen,
unter den Minderjährigen
kommen die altbekannten
Drogen aber ein wenig aus der
Mode. Gab es 2007 in Ober-
österreich bei den 14- bis 17-
Jährigen 944 Anzeigen nach
dem Suchtmittelgesetz, so wa-
ren es 2008  noch 662 Delikte
und im Vorjahr 621.

Verantwortlich dafür sind
die liberale Rechtsprechung,
wonach Cannabis-Rauchen
bei geringen Mengen nicht be-
straft wird, und der Griff zu le-
galen Alternativdrogen. Dazu
gehört nicht nur das Koma-
saufen, sondern auch Substan-

zen, deren Wirkung von Fach-
leuten in vielen Fällen stärker
eingeschätzt wird als etwa von
Haschisch. „Wir bewegen uns
hier in einem rechtlichen
Graubereich. Der Gesetzgeber
ist am Zug,” erklärt Mag. Her-
mann Feldbacher, Leiter der
sicherheits- und kriminalpoli-
zeilichen Abteilung in der
OÖ-Sicherheitsdirektion.

Zu den Alternativdrogen,
die beispielsweise ganz legal in
Geschäften in Wels oder Linz
verkauft werden, gehört etwa
die Räuchermischung „Flash”
(Bild rechts oben). Sie besteht
aus „wertvollen Blüten, Kräu-
tern und Essenzen”, die beim
Räuchern Wirkstoffe entfal-
ten, „die Sie zum Träumen
bringen,” wie auf der Packung
steht. Um die Wirkung zu ver-

stärken, wird „Flash” auch ge-
raucht.

Wer über 18 Jahre ist und
37,50 Euro hinblättert, kann
sich die Tabakmischung „Ja-
maican Gold” (Bild rechts un-
ten) kaufen. „Besser als Ha-
schisch und vergleichbar mit
„Spice”, einem synthetisch
hergestellten Cannabis-
produkt,” so Insider.

Das Internet ist ebenfalls
eine gute Gelegenheit, um un-
gestraft an Ersatzdrogen her-
anzukommen. Es gibt ein rie-
siges Angebot an meist pflanz-
lichen Substanzen zum Rau-
chen oder Schlucken. Ab etwa
sechs Euro ist man dabei. Zur
Auswahl stehen „legal Ecsta-
sy”, „legal Speed”, „Party Pul-
ver”, „Trips” …

Zufriedene Konsumenten
halten mit ihrem Lob nicht
hinter dem Berg. So liest man
auf einer dieser Webseiten
über die Tabakmischung „Big-
daddy”:  „Der Stoff war gut.
Erinnert mich an das Gefühl,
als ich vor längerer Zeit Mari-
huana geraucht habe.”

Während gegen Zigarettenraucher immer schärfere Geset-
ze ins Auge gefasst werden, greifen Jugendliche vermehrt
ganz legal zu extrem schädlichen Alternativdrogen. Der
Konsum dieser Substanzen führt dazu, dass die klassische
Suchtgiftkriminalität bei Minderjährigen in Oberöster-
reich seit drei Jahren tendenziell abnimmt.

Jugend greift vermehrt zu
legalen Alternativdrogen

WERBUNG



Stellen Sie sich vor, Sie gehen
nach Herzenslust einkaufen und ha-
ben dabei die Chance, das gesamte
investierte Geld ganz einfach zurück-
zugewinnen – das wär’ doch was! Ge-
nau nach diesem einfachen Prinzip
funktioniert die sogenannte Center-
Bonus-Tasche. „Freilich haben wir
gehofft, dass sich viele Kundinnen
und Kunden beteiligen“, so Andrea
Binder von INTERSPAR. „Der An-
sturm und die Beteiligung haben aber
alle unsere Erwartungen bei weitem
übertroffen. Und deshalb ist es für
uns ganz klar gewesen, dass wir die
Aktion fortsetzen und ab März neue
Center-Bonus-Taschen in unseren
beiden Linzer Einkaufszentren und
neu auch in Steyr auflegen.“

Das bedeutet: Monat für Monat
die Möglichkeit,  bis zu 600 Euro an
Einkaufsgeld zurückzugewinnen.
Außerdem gibt es wieder eine große
Schlussverlosung (Jänner 2011).

DDaass  PPrriinnzziipp  ddiieesseess  SSaammmmeell--  uunndd
GGeewwiinnnnssppiieelleess  iisstt  rraasscchh  eerrkklläärrtt::
**  EERRSSTTEENNSS:: Holen Sie sich die neue
Center – Bonus-Tasche bei der
INTERSPAR-Information. 
**  ZZWWEEIITTEENNSS:: Tragen Sie am Kon-
trollabschnitt Ihren Namen sowie die
Beträge von allen Einkäufen ein. 
**  DDRRIITTTTEENNSS:: Sammeln Sie mög-
lichst viele Original-Kassenbons und
stecken Sie diese in die Center-Bo-
nus-Tasche. Mitspielen dürfen die
Kassenbons aller im INTERSPAR-

Einkaufszentrum Industriezeile.
Wegscheid und Steyr versammelten
Shops. Jede Center-Bonus-Tasche
enthält einen Startbonus im Wert
von 50 Euro.
**  VVIIEERRTTEENNSS:: Um an der monatli-
chen Verlosung teilzunehmen, geben
Sie Ihre Center-Bonus-Tasche ein-
fach bis zum 5. des Folgemonats bei
der INTERSPAR-Information ab. 
•• FFÜÜNNFFTTEENNSS:: Jeden Monat beginnt
eine neue Runde im Gewinnspiel.
Holen Sie sich einfach zum Monats-
anfang eine neue Center-Bonus-Ta-
sche. 

Unter allen, die bei INTERSPAR
in Linz-Wegscheid, Linz-Industrie-
zeile und Steyr-Ennserstraße ihre
Center-Bonus-Taschen abgeben,
wird jeden Monat ein glücklicher Ge-
winner gezogen. Dieser wird verstän-
digt und erhält den Betrag der gesam-
melten Kassenbons – bis zu 600 Euro
– als Einkaufsgeld bar auf die Hand
retour. 

Darüber hinaus nehmen alle, die
mitmachen, im Jänner 2011 an der
großen Schlussverlosung teil. Die

Haupttreffer sind auch heuer wieder
besonders attraktiv:

- 1. Preis: ein  HYUNDAI  I 10
von der Firma CCL Car Center Linz

- 2. Preis: eine Traumreise von
SABTOURS

- 3. Preis: eine Raimond Weil
Herrenarmbanduhr von der Fir-
ma Kemptner

- 4. Preis: ein TV-Gerät der
neuesten Generation   

Andrea Binder von
INTERSPAR hofft, dass das
Sammel- und Spielfieber der
Kundinnen und Kunden auch
im zweiten Jahr nicht abreißt:
„Holen Sie sich an der
INTERSPAR-Information Ih-
re persönliche Center-Bonus-
Tasche, machen Sie mit, die
Gewinnchancen sind groß!“
Ihr Tipp: „Je höher die Sum-
me der gesammelten Kas-
senbons ist, desto mehr Ein-
kaufsgeld können Sie
zurückgewinnen!“

Andrea Binder (Bild rechts) von
INTERSPAR: „Holen auch Sie sich Ihre persönliche Center-
Bonus-Tasche und gewinnen Sie Ihr Einkaufsgeld zurück!“

Der Erfolg der Center-Bonus-Tasche, mit der man Monat für Monat
600 Euro gewinnen kann, hat im vergangenen Jahr alle Erwartungen
übertroffen. Deshalb wird diese einzigartige Aktion der INTERSPAR-
Einkaufszentren in Linz-Wegscheid und Linz-Industriezeile  fortge-
setzt und zugleich ab sofort auch im INTERSPAR Steyr-Ennser-
straße 23 gestartet. Lesen Sie die Details und überzeugen Sie sich
von den sensationellen Gewinnchancen.
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Die Spezialisten an der
Uni-Augenklinik Salzburg un-
ter Leitung von Prim. Univ.-
Prof. Dr. Günther Grabner ha-
ben sich vor drei Jahren als er-
ste Augenklinik im deutsch-
sprachigen Raum für die An-
schaffung eines Femtosekun-

denlasers entschieden.
Bei der praktisch schmerz-

losen Femto-LASIK ersetzt
der Sekundenlaser das Messer,
alle Behandlungsschritte sind
damit lasergesteuert. Mittler-
weile verfügt die Salzburger
Augenklinik als erste in Euro-

pa über die neueste Generati-
on des Femtosekundenlasers,
wodurch die Behandlungszeit
auf wenige Sekunden redu-
ziert wird. Die Femto-LASIK-
Methode verläuft für den Pati-
enten nahezu schmerzfrei.

Einsatzspektrum: Kurz-
sichtigkeit bis ca. - 9 und Weit-
sichtigkeit bis ca. + 3 Dioptri-
en, Hornhautverkrümmun-
gen, auch in Kombination mit
Kurz- und Weitsichtigkeit.

NÄHERE   INFORMATIONEN: SALK – UNIVERSITÄTSAUGENKLINIK Salzburg,
Beratungsstelle für Refraktive Chirurgie 5020 SALZBURG, Müllner Hauptstraße 48 

Tel. 0662/4482-3737  E-mail: beratung@salk.at • www.salk.at  • www.visionplus.at

LASER
statt Messer

FEMTO-LASIK

„Laser statt Messer” heißt die Devise an der Univer-
sitätsaugenklinik Salzburg, wo seit heuer die Augenspe-
zialisten mit dem modernsten Femtosekundenlasergerät
Europas arbeiten. Es ist einzigartig in Österreich.

„Lasse deine Seele heilen und
viele der sogenannten unheil-
baren Krankheiten”!

Heilen ohne Messer, ohne gefährli-
cher Gifte, ohne gewebezerstören-
de Chemie und Strahlen,
„Heilen mit und wie JESUS heilte”.
Warum machen Seine angeblichen
Nachfolger dieses nicht, obwohl sie
dazu beauftragt sind? Es kommt bald der Tag, an dem
man nicht nur aus Kostengründen auf diese wahren Hei-
lungen zurückgreifen wird. Es gibt keine einzige Krank-
heit, die nicht geistig seelischen Ursprungs ist. Und genau
so kann man sie heilen wie sie entstanden sind.
Lesen Sie wie schwerste Bandscheibenvorfälle, Brust-
krebs, Colitis ulcerosa (schwere unheilbare Darmerkran-
kung) Multiple Sklerose, Myome, Darmkrebs, Eierstock-
und Eilleiterkrebs, Gelenksschmerzen und viele andere
Erkrankungen wie ganz von selbst seit über 40 Jahren im
Stillen aufgelöst wurden. Sie finden dies auf meiner Web-
seite www.krebs-heilung.at und noch mehr in meinem
Buch lt. oben.

Josef Lehner, Geist-Natur-Heiler,
Feldgasse 6 b, 4600 Wels

Telefonische Bestellung oder Anmeldung:
Tel. 07242-47858

Die Heilkraft traf
mich wie ein Blitz!
… das ist der Titel des Buches, nachdem alle

meine Krankheiten geheilt wurden.

ANZEIGE

WERBUNG

CASH BACK: So gewinnen Sie Ihr
Einkaufsgeld zurück!Mit der Center-Bonus-Tasche der beiden Linzer

INTERSPAR-Einkaufszentren haben auch Sie
jeden Monat die Chance auf bis zu 600 Euro

Schönheits-Tipp des Monats
Der neueste iPod der Hauttechnologie ist ein Anti-

Aging-Gerät der Superlative. Die Methode gibt es bereits seit
über 50 Jahren, doch die ehemaligen Galvano-Geräte waren
nicht portabel und konnten nur von Fachpersonal bedient
werden. Jetzt gibt es sie endlich für JEDERMANN & FRAU:
Den kleinsten Faltenbügler der Welt!!!! Er ist etwa so groß
wie ein Handy (Bild) und arbeitet mit galvanischem Strom.
Das ist ein Heilstrom, der oft in der Alter-
nativmedizin angewendet wird. Er führt
dem Organismus Energie zu, die ihm in
bestimmten Bereichen fehlt, und akti-
viert so die Selbstheilungskräfte, fördert
die Durchblutung.

Unser Faltenbügler arbeitet in 2 Phasen. Für die erste
Phase gibt es ein minus geladenes Reinigungsgel, für die
zweite Phase ein plus geladenes Vitamingel, das u. a. aus
Aminosäuren und Magnesium besteht. Da wir mittels des
galvanischen Stroms bis in die 7. Zellschicht kommen, haben
wir exzellente Ergebnisse zu verzeichnen. Bei nur 1-2
wöchentlichen Anwendungen können Sie in nur 10 Minu-
ten sichtbar geglättet und mit einem verfeinertem Hautbild
aussehen. Poren werden verkleinert und Altersflecken ge-
mildert. Das Gerät ist auch hervorragend gegen CELLULITE
und SCHWANGERSCHAFTSSTREIFEN einsetzbar und
bringt erstaunliche Ergebnisse bei HAARAUSFALL!

Nützen Sie die Chance zu einer Gratis-Probebehandlung
- Termine nach Vereinbarung - oder kom-
men Sie zur Präsentation am 13. April (19.30
Uhr) ins „Körperklang”-Studio für Ganz-
körperkosmetik in Leonding, Lugwiesstr. 15.
Infos: 0732/770347, www.koerper-klang.at

Beauty-Quickie

Schönheits-Tipp

Mitmachen
und gewinnen!

Große Schlussverlosung
am Jahresende

Projekt „MaMMut” sucht interessierte Frauen und Männer

Freiwillige Paten als Partner
für Jugendliche mit Problemen

Neu: Sozialmarkt für
Bedürftige in Enns!

● Antragsfrist geht zu Ende
Der heurige lange Winter hat für saftige Heizrechnungen ge-

sorgt. Für alle Linzer, die noch einen 220-Euro-Zuschuss der
Stadt zu den Heizkosten ergattern wollen, heißt es jetzt, schnell
zu sein. Die Anträge müssen nämlich bis 15. April beim Bürger-
service Center im Neuen Rathaus eingebracht werden. Die Net-
to-Einkommensgrenze liegt bei 784 (Single) bzw. 1.175 Euro
(Zwei-Personen-Haushalt). Wer maximal 50 Euro über dieser
Grenze liegt, bekommt noch 110 Euro an Zuschuss.

Vor elf Jahren wurde in
Linz der erste Sozialmarkt
(SOMA) eröffnet. Mittlerwei-
le gibt es 35 derartige Einrich-
tungen in Österreich, in denen
bedürftige Menschen zu gün-
stigsten Preisen einkaufen
können. Der jüngste SOMA-
Markt wurde nun in Enns,
Gutenbergstraße 2, eröffnet.

Betrieben wird der Ennser
Markt vom Verein Saum, der
sich auch der Integration wid-
met. SOMA-Kunden brau-
chen einen Ausweis, den man
erhält, wenn das monatliche
Einkommen für Alleinstehen-
de unter 785 Euro liegt (1.181
Euro im Zweipersonenhaus-
halt plus 82 Euro pro Kind).

In Oberösterreich leben
derzeit 319.000 Kinder und
Jugendliche. Der Großteil da-
von hat ausreichend Unter-
stützung durch ihre Familien
und intakte soziale Netzwerke,
die gute Zukunftsperspektiven
ermöglichen. Doch in den ver-
gangenen Jahren hat die Zahl
der „auffälligen” Jugendlichen
enorm zugenommen. Das
spiegelt sich im KiJA-Tätig-
keitsbericht wider.

Seit 2007 haben 38.000
Kinder und Jugendliche direk-
ten Kontakt mit der seit 18
Jahren bestehenden Kinder-
und Jugendanwaltschaft ge-
sucht. „Es rufen bereits 7-
Jährige an,” berichtet KiJA-
Chefin Mag. Christine Wink-
ler-Kirchberger. „Signifikant
sind die Kontakte bei den 14-
bis 16-Jährigen. In der Puber-
tät treten oft massive Eltern-
Kind-Konflikte auf.”

Nomen est omen: „MaMMut” nennt sich ein neues,
mutiges Mammutprojekt der OÖ-Kinder- und Jugend-
anwaltschaft (KiJA) zur Unterstützung Jugendlicher
mit sozialen Problemen. Gesucht werden freiwillige
Frauen und Männer, die sich für solche Kinder ab 12
Jahren als helfende Partner zur Verfügung stellen.

„MaMMut” versteht sich
als Hilfsprojekt für Jugendli-
che ab 12 Jahren. Für sie wer-
den freiwillige Paten als part-
nerschaftliche Bezugsperso-
nen gesucht. Eine Umfrage
unter Oberösterreichs Sozial-
arbeitern und Jugendwohl-
fahrtsbehörden hat ergeben,
dass 84 Prozent der Befragten
einen Bedarf für dieses Projekt
sehen. Die freiwilligen Paten
sollen den Jugendlichen als
vertrauensvolle Ansprech-
und Bezugsperson zur Verfü-
gung stehen und ihnen den
Weg in die Erwachsenenwelt
erleichtern. „Auf keinen Fall
sollen die Patinnen und Paten
die Funktion der Eltern über-
nehmen oder die professionel-

le Betreuung der Jugendlichen
ersetzen,” stellt Winkler-
Kirchberger klar.

Wer sich für eine Paten-
schaft interessiert, muss nach
Vorgaben der KiJA ein Bewer-
bungsprofil erstellen und ein
Auswahlgespräch führen. Er-
fahrung in  Freiwilligenarbeit
ist erwünscht, psychische Sta-
bilität, Belastbarkeit und so-
ziale Kompetenz sind Voraus-
setzung. Gestartet wird das
„MaMMut”-Projekt im
Großraum Linz. Die erste In-
fo-Veranstaltung für interes-
sierte Erwachsene findet am 8.
April (17 bis 20 Uhr) im Hau-
serhof Linz, Kärntnerstraße
10-12, statt. Infos: 0732/
779777 oder kija@ooe.gv.at.

Bürgermei-
ster Franz

Stefan Kar-
linger (re.)

bedankt
sich bei

Saum-Ge-
schäftsfüh-

rer Josef
Pürmayr
(li.) und

Projektlei-
ter Kolja

Kub für die
SOMA-Ini-

tiative. 

Bildschirmarbeit: Augen  brauchen Pausen
Trockene Bindehaut,

Brennen, Kopfweh, Sehbe-
schwerden sind oft Folgen lan-
ger Bildschirmarbeit. „Schon
nach drei Stunden bemerken
Fehlsichtige Sehbeschwerden,
Ermüdung und Leistungsab-

fall,” wissen die Experten von
Brillen Rappan. Sie empfeh-
len: Spezielle Bildschirmbril-
len entlasten die Augen. Zur
Entspannung zwischendurch
ins Grüne oder in die Ferne
blicken, die Augen einige Se-

kunden schließen. Während
der Arbeit auf das Blinzeln
nicht vergessen, damit die Au-
gen gut befeuchtet werden!
Sofortiger Augentest bei Bril-
len Rappan in Linz, Mozartstr.
46,  in Ried und Freistadt.

Mit Pflanzenkraft
gegen Pollenallergie

Allergiker können aufatmen

Mit einer neuen innovati-
ven Hilfe aus ihrer Apotheke
können Allergiker ihren
Organismus
auf den Kon-
takt mit Aller-
genen effektiv
vorbereiten:
Lectranal® mit
den natürli-
chen Inhalts-
stoffen der
Traganthwur-
zel (Astragalus
membranace-
us) moduliert
das Immunsystem
positiv, sodass die Bereit-
schaft, allergisch zu reagieren,
wesentlich herabgesetzt wird.

Lectranal® wirkt so auf
natürliche Weise Allergien

entgegen und lässt die typi-
schen Allergiesymptome erst
gar nicht entstehen. Klinische

Studien haben bei bis
zu 89 Prozent der Anwender
eine deutliche Linderung der
Allergiesymptome gezeigt.

Die innovativen Kapseln
sollen während der Allergie-

zeit regelmäßig eingenom-
men werden und eignen sich
ideal für die Langzeitbehand-
lung.

Lectranal® - Die innovati-
ve natürliche Art Aller-

gien zu behandeln! 
Weiter Infor-

mationen fin-
den Sie unter:
www.lectra-
nal.at

Diätetisches
Lebensmittel für

besondere medizi-
nische Zwecke (Bilan-

zierte Diät). Zur diätetischen
Behandlung von Allergien.
Soll nur unter ärztlicher
Kontrolle eingenommen wer-
den.
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Die oberösterreichische
Landesausstellung 2010 „Re-
naissance und Reformation"
präsentiert eine Epoche im ra-
dikalen Umbruch. Antike
Ideale, Erkenntnisse der Wis-
senschaften sowie die Ent-
deckung der Welt führen die
Menschen aus dem Mittelalter
in die Neuzeit. Die Verän-
derungen der neuen Zeit erfas-
sten auch Oberösterreich, das
während der Renaissance pro-
testantisch wurde. Der pracht-
volle Renaissancebau Schloss
Parz mit seinem protestanti-
schen Freskenzyklus bietet für
die Ausstellung „Reformation
und Renaissance” den stilge-
rechten Rahmen. Den Besu-
cherinnen und Besuchern
werden abwechslungsreiche
Vermittlungsprogramme ge-
boten. Die jüngeren Gäste
können auf einem Ent-
deckungsreisepfad in die Re-
naissance aufbrechen.

Ziel der Ausstellung ist es,
die Renaissance als Epoche des

Aufbruchs aus der mittelalter-
lichen Enge zu dokumentie-
ren, in der es nicht nur zur
Entdeckung der Neuen Welt,
zu zahlreichen technischen Er-
findungen und neuen natur-

wissenschaftlichen Erkennt-
nissen, sondern auch zu neuen
theologischen Sichtweisen ge-
kommen ist. Die Entstehung
der Reformationsbewegung in
Europa steht dabei ebenso im
Mittelpunkt wie die Doku-
mentation der Entwicklung
der Evangelischen Kirche in
Österreich und in Oberöster-
reich im Speziellen.

Oberösterreich bleibt sei-
nem Erfolgsgeheimnis vergan-
gener Landesausstellungen
treu und wird auch 2010 beim

Auf Entdeckungsreise in die
Renaissance und Reformation

Unter dem Titel „Renaissance und Reformation” stellt
das restaurierte Renaissance-Schloss Parz in Grieskir-
chen ab 28. April den Rahmen für die 28. OÖ. Landes-
ausstellung dar. Den Besucherinnen und Besuchern wer-
den abwechslungsreiche Vermittlungsprogramme zu den
interessanten Ausstellungsinhalten geboten. Die jungen
Gäste können auf einen spannenden Entdeckungsreise-
pfad in die Renaissance aufbrechen.

Thema „Renaissance und Re-
formation” wieder eine eigene
erlebnisreiche Vermittlungs-
schiene für Kinder und Ju-

gendliche anbieten: So können
sich die jungen Besucherinnen
und Besucher die Ausstel-
lungsinhalte selber erarbeiten,

etwa mit selbst gestalteten
Postkarten. Ein Themenspiel-
platz im Park des Schlosses für
die Kleinsten und spezielle

pädagogische Begleitpro-
gramme für Schulklassen run-
den den geschichtsträchtigen
Ausflug bei der Landesaustel-
lung ab. Besonderer Wert wird
dabei auf aktionsorientiertes
und selbständiges Arbeiten ge-
legt. Um sich intensiv und
sinnvoll mit der Ausstellung
auseinandersetzen zu können,
wird grundsätzlich in Klein-
gruppen gearbeitet. Die Dauer
der Programme beträgt cirka
1,5 Stunden.

Im wunderbar restaurierten Renaissance-Schloss
Parz in Grieskirchen (oben) erwartet die Besucher
eine spannend-informative Landesausstellung,
die bei der Eingangsinstallation (links) beginnt.

Epoche neuer Erkenntnisse

Keine City-Maut in Linz!
Vizebürgermeister Luger
sagt Nein zu zusätzlicher
Belastung für Autofahrer

Vizebürgermeister und Verkehrs-
referent Klaus Luger stellt klar:
„Keine City-Maut für Linz!”

In der Linzer Innenstadt wird es keine Maut und keine Sperrzonen geben.

In Deutschland wurden bereits 41 Um-
weltzonen eingerichtet. Experten bezweifeln
aber die Effekte auf Umwelt und Luftgüte. In
Linz sind in den letzen Jahren die Feinstaub-
werte sogar gesunken und die Zahl der Tage
mit Feinstaubgrenzwertüberschreitungen
war 2009 gegenüber 2008 deutlich geringer.
Linz hat zahlreiche Maßnahmen zur Entla-
stung der Linzer Luft bereits umgesetzt und
im Vergleich mit anderen Städten sehr viele
Hausaufgaben im Bereich des Umwelt-
schutzes schon erledigt. 

„Die Senkung der Emissionen im Bereich
der Großindustrie, die Forcierung der umwelt-
freundlichen Fernwärme, die Förderung um-
weltfreundlicher Verkehrsmittel wie Erdgasta-
xis, Erdgasbusse, Elektromobile und so weiter,
der Ausbau des öffentlichen Verkehrs - Ankauf

der City-Runner, Straßenbahn auf das Harter
Plateau, die Planung der 2. Straßenbahnachse
- und die Forcierung attraktiver Angebote wie
Jobticket und 10-Euro-Ticket für Aktivpass-
InhaberInnen sind einige Beispiele dafür“, hält
der Linzer Verkehrsreferent Klaus Luger fest. 

Es besteht kein Grund, in Linz eine Um-
weltzone mit Fahrverboten oder eine City-
Maut einzuführen. Nach Meinung von
Fachleuten sind Fahrverbotszonen keine
ernsthafte Lösung. Primär käme es nur zu
Verkehrsverlagerungen, die Schadstoffbela-
stung würde sich durch Fahrverbote in be-
stimmten Zonen oder Stadtteilen nicht ver-
ringern. Verlierer einer City-Maut wäre der
Handel in der Innenstadt, während Ein-
kaufszentren in den Umlandgemeinden pro-
fitieren würden. Foto: Stadt Linz

Erlebnisorientierte und kindgerechte Schau

Infos und Führungsanmeldungen: Telefon +43/720 300 305 Web: www.landesausstellung.at

● Vor 60 Jahren rollte in Wolfsburg der erste VW-Kastenwagen vom Band
● Ein Steyrer Pädagoge besitzt 29 (!) dieser zum Kult gewordenen Autos

Der „Bulli”-Papst
Man kann ihm stunden-

lang staunend zuhören. Ein
beeindruckender Mann er-
zählt von einem faszinieren-
den Fahrzeug. Christian Has-
linger ist Diplompädagoge.
Der Lehrer für Mathematik
und Physik hat aber nie in ei-
ner Schule unterrichtet. Sein
„Klassenzimmer” ist seit
mehr als 20 Jahren das Auto.
Haslinger arbeitet als Fahr-
schullehrer und betreut das
Fahrsicherheitstrainingszen-
trum in Enns.

„Mein Leben dreht sich
seit jeher um Fahrzeuge. Zu-

erst waren es Fahrräder, dann
Autos,” erzählt der Steyrer,
der als junger Radrennfahrer
Meistertitel sammelte. Dann
entdeckte er die Leidenschaft
für Untersätze mit vier Rä-
dern. Vor allem für solche, die
seit dem 8. März 1950 unter
der Bezeichnung Typ 2 T1 als
VW-Kastenwagen in Wolfs-
burg vom Förderband liefen.

Dieses Auto wurde zum
zweiten „Volkswagen” nach
dem Käfer,  zum Lasttier des
Wirtschaftswunders und zum
Bulli-Kultmobil. Christian
Haslingers Begeisterung geht
auf die Tage zurück, „als ich
in den 80er-Jahren auf dem
Weg zur Linzer Uni immer an
einem Schrottautoplatz vor-
beikam, wo reihenweise VW-
Busse abgestellt waren.”

1987 kaufte der 21-
jährige Student seinen er-
sten VW-Kastenwagen,
Baujahr 1953, mit den zwei
typischen Frontscheiben
und 24,5 luftgekühlten PS
hinter einer großen Heck-
klappe, in Fachkreisen
„Scheunentor” genannt.
Haslinger brachte den Wa-
gen toll in Schuss und fährt
noch heute damit.

Vom Bulli ist der Stey-
rer nicht mehr losgekom-
men. Etwa 300 hat er im
Lauf der Jahre mit Freun-
den ausgeschlachtet, Dut-
zende perfekt wiederbelebt.
Für den Preis seiner fast ge-
samten Freizeit, die er in
die Reparatur der Oldtimer
investierte.

„Früher hat man einen
schrottreifen VW-Bus gratis
oder für eine Kiste Bier be-
kommen. Heute zahlt man
dafür einige tausend Euro.
Ich hab’ zum richtigen Zeit-
punkt den richtigen Riecher
gehabt,” lacht Haslinger
spitzbübisch, dem mittler-
weile 29 Bullis gehören. 80  %
davon sind fahrtauglich und
im Tipptopp-Zustand.

Christian Haslinger ist
weltweit der einzige, der zwei
VW-Busse aus dem Jahr 1950
besitzt. Einen davon hat sich
„der Spinner”, wie er sich
gern nennt, „zu einem Preis,
für den ich zwei Porsches be-
kommen hätte,” selbst zum
40. Geburtstag geschenkt. Ge-
kauft hat Haslinger diesen
zweifärbigen Edel-Bulli in
Barcelona.

Christian Haslinger (ganz oben) hat sein mechanisches
Können als Autodidakt erlernt. Sein Lehrmeister war Wil-
li, ein mittlerweile pensionierter VW-Mechaniker aus Sier-
ning. Haslingers erstes Bulli-Meisterstück war die Reno-
vierung des taubenblauen Kastenwagens (oben) aus dem
Jahr 1953. Er fährt - dank Ausnahmegenehmigung - auch

heute noch mit Winker
statt Blinker. Links:
Der 1950er-Bulli, den
Haslinger in Barcelo-
na gekauft hat. Das
Fahrzeug hat die Fahr-
gestellnummer 7260.
Bis 1967 wurden vom
T1 1,8 Millionen Stück
als Bus, Kastenwagen
oder Pritsche produ-
ziert. 

Viel Kraft, Zeit, Geld und Hirnschmalz hat Christian Haslinger in
sein Hobby investiert. Einige Bullis, die von ihm wieder in Schuss
gebracht worden sind, haben so ausgesehen wie dieser Bus, der
jahrelang in einem Garten bei Frauenstein im Steyrtal vergam-
melte und zentimeterdick Moos angesetzt hatte.

Der VW-Bus, liebevoll
„Bulli” genannt, hat Fans
auf der ganzen Welt. Der
größte Verehrer wohnt in
Steyr. Christian Haslinger
gilt als der Bulli-Papst.
Sein Leben steht im Zei-
chen dieses Kultautos.
Der 43-Jährige besitzt 29
Bullis. „Hallo” war zur Au-
dienz geladen.

„Richtiger Riecher
zur richtigen Zeit!”

WERBUNG
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Ein Stelldichein mit
dem Steirischen Wein

Wurm + Köck startet
in die neue Saison

Das Mostviertel lädt zum
Baumblüten-Wandertag!

Stelldichein mit dem Stei-
rischen Wein: Für einen
Abend versammeln sich die
steirischen Weinbauern unter
einem Dach und führen die
Schätze aus ihren Weinkellern
vor. Die kostbaren Stücke wol-
len nicht nur betrachtet, son-
dern vor allem genossen wer-
den. 

Bei den Jahrgangspräsen-
tationen sind Fachpublikum
und Weinliebhaber eingela-
den, den neuen Jahrgang aus-
giebig zu verkosten und in all
seinen Facetten kennen zu ler-
nen. Die Besucher können mit
den steirischen Weinbauern
auf Tuchfühlung gehen und
steirische Weißweine, Rotwei-
ne und Schilcher degustieren.
Als Highlight präsentieren vie-
le Weinbauern ihre Lagenwei-
ne. 

Die Jahrgangspräsentatio-
nen haben sich zu einem ge-
sellschaftlichen Ereignis ent-
wickelt, bei dem der Wein im
Mittelpunkt steht. 54 steiri-
sche Weinbauern stehen für
Auskünfte bereit und bieten
den Besuchern 420 Weine
zum Probieren an. 

Zum Erfrischen des er-
schöpften Gaumens werden
kostenlos Vöslauer-Wasser
und Brot gereicht. Gegen den
kleinen        oder größeren
Hunger kann man beim Ver-
sorgerstand des Reichlguts

köstliche belegte Brote oder ei-
ne Jause erstehen.

Die Jahrgangspräsentation
in Linz findet am 7. April von
16 bis 21 Uhr im Palais Kauf-
männischer Verein, Bis-
marckstraße 1, statt. Karten-
preise im Vorverkauf 15.- Eu-
ro, an der Abendkasse 18.- Eu-

ro. Karten sind über Ö-Ticket
erhältlich: Telefon 01 96096,
Internet www.oeticket.com.

Weitere Informationen er-
halten Sie bei der Marktge-
meinschaft Steirischer Wein:
Telefonisch unter 0316/8050-
1435 und auf der Homepage
www.steirischerwein.at

Jahrgang 2009 stellt sich am 7. April in Linz vor 

Am 17. und 18. April in St. Johann in Engstetten und Weistrach:
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Die Linienschifffahrt der
Reederei Wurm + Köck zwi-
schen Linz und Passau startet
am 24.April. Abfahrt ist täglich
– außer Montag – ab Linz um
9.30 Uhr und 14.20 Uhr.

Am 1.Mai fährt ein Schiff
um 9 Uhr ab Linz durch die
Wachau bis Wien, danach je-
den Samstag. Es
werden auch
Kombikarten mit
den ÖBB angebo-
ten. Der Fahrrad-
transport ist ko-
stenlos!  Jeden er-
sten Sonntag im
Monat findet auf der Linie
Linz-Schlögen-Linz ein Tag der
Blasmusik statt, den Auftakt
macht am 2.Mai die Marktmu-
sikkapelle Kronstorf.

Auch heuer gibt’s ein viel-
fältiges Angebot an Themen-
fahrten: Z.B. „Festa Italiana“
(2.Mai, Abfahrt 19.30 Uhr),

Muttertagsbrunchfahrt Linz-
Untermühl-Linz 9. Mai (Ab-
fahrt 9.30 Uhr), und die erste
Tanzfahrt („Italienische
Nacht“) mit Giuseppe Palermo
am 28.Mai, Abfahrt 19.45 Uhr
(immer Linz-Donaupark). Ein
Highlight jeder Saison ist „Do-
nau in Flammen“ (4.Juni) in

Aschach/Donau. Karten unbe-
dingt jetzt schon reservieren! 

Programm/Infos unter
www.donauschiffahrt.at, Infos,
Anmeldung/ Kartenverkauf bei
Wurm und Köck (unterhalb
Lentos) – Tel. Nr. 0732 /
783607, E-Mail: info@donau-
schiffahrt.at

Die Baumblüte im Most-
viertel ist alljährlich ein Ereig-
nis, das die Menschen aus Nah

und Fern glücklich und zufrie-
den werden lässt. Dieses  ein-
malige Erlebnis für Jung und

Alt winkt heuer am Samstag,
dem 17. April und am Sonntag
dem 18. April beim Baumblü-

tenwandertag in St. Johann in
Engstetten und Weistrach. Es
gibt zwei Wanderrouten: Eine
kurze mit 7 Kilometern Länge
und eine größere Runde mit
13 Kilometern. Start ist um 9
Uhr beim Haus der Feuerwehr
in St. Johann in Engstetten.
Von der ÖBB-Haltestelle St.
Johann/ Weistrach geht man
zwei Minuten zu Fuß bis zum
Start in St. Johann. Für jene,
die mit dem Auto anreisen, ist
die Route von der Autobahn-
abfahrt Stadt Haag beschil-
dert.

Der Baumblütenwander-
tag ist ein einzigartiges Natur-
erlebnis: Nicht nur, dass die
gut gekennzeichnete Strecken-
führung familienfreundlich
und kinderwagentauglich ist,
auch bei den zahlreichen Lab-
stellen werden herzhafte Pro-
dukte zum Essen und Trinken
frisch von den Bauernhöfen
geboten.

Nutzen Sie das Angebot,
denn: Wandern im Mostvier-
tel gleicht einem „Streifzug
durchs Paradies”!

ALLE  INFORMATIONEN:
Verein Herz des Mostviertels,

Hofgasse 6 (Schloss),
3352 St. Peter in der Au

Tel. 07477/42352, e-mail:
info@herzmostviertel.at,
www.herzmostviertel.at

● „Geister ahoi” am Attersee
„Geister ahoi” heißt es am

Tag der Attersee-Schifffahrt am
Sonntag, dem 25. April,   dem of-
fiziellen Auftakt der Seenschiff-
fahrt. Kinder unter 15 Jahren
fahren zum Nulltarif und an
Bord dreht sich alles um „Gei-
ster ahoi“ – dem neuen,
abenteuerreichen Kinderbuch.
Autorin Gabriele Diechler aus

Seewalchen liest persönlich aus
ihrem neuen Werk vor. Rund-
kurs Nord, Abfahrt Anlegestelle
Attersee: 12.45, 14, 15.15, 16.30
Uhr. Rundkurs Süd, Abfahrt
Anlegestelle Weyregg: 11.28 und
13.58 Uhr (nur bei Schönwet-
ter), weitere Anlegestellen laut
Fahrplan. Infos: www.attersee-
schifffahrt.at, Tel. 07666/ 7806.

WERBUNG
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Seit mehr als 30
Jahren beschäftigt
sich der Welser
Tierarzt und Fach-
buchautor Dr. A-
lois Weber erfolg-
reich mit Homöo-

pathie bei Kleintieren. Die Vorteile dieser
Therapie: keine Nebenwirkungen und geringe
Kosten. Voraussetzung für eine homöopathi-
sche Behandlung ist eine genaue Beobachtung

der Krankheitssymptome. Dann kann man
dem Tier bei fast jeder Krankheit die entspre-
chende Hilfestellung geben.

Exakt dosiert werden die Mittel in Form
von Globuli verabreicht. Besonders chroni-
sche Leiden, bei denen die Schulmedizin nicht
mehr helfen kann, werden mit Homöopathie
geheilt. Wichtig ist ein frühzeitiger Behand-
lungsbeginn. Dr. Alois Weber deckt neben der
Homöopathie das gesamte Leistungsspek-
trum einer Kleintierpraxis ab.

DR. ALOIS WEBER – Fachtierarzt für Kleintiere
4600 Wels, Vogelweiderstraße 14    Telefon 07242/47506

Ordinationszeiten: Mo-Sa 9-11, Mo-Fr 16-19 Uhr NOTFÄLLE JEDERZEIT!

Homöopathie bei Tieren
seit über 30 Jahren!

Oberösterreichischer TIERFRIEDHOF

Einäscherung rund um die Uhr - auch an Sonn- und Feiertagen

Auskunft Tel. 07229/64083

Nicht jeder Tierhalter kann sich mit dem Gedanken abfinden, dass sein verstorbenes Haustier, das
ein Spielkamerad der Kinder, ein treuer Gefährte oder oft der einzige Trost im Alter war, nach seinem
Tod der Tierkörperverwertung zugeführt werden soll. Dies ist für die meisten Tierfreunde unver-
ständlich und belastet sie. Um in Würde von seinem Liebling Abschied nehmen zu können, gibt es ei-
ne sinnvolle Alternative: Die Einäscherung. Der Tierbesitzer hat die Möglichkeit, sein Tier nach tele-
fonischer Vereinbarung selbst zu bringen oder auf Wunsch abholen zu lassen. Die verbliebene Asche
kann tags darauf abgeholt oder zugesandt werden. Information/Anmeldung unter Tel. 07229/64083

WERBUNG
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Prostitution, Heirats-
schwindel,  Samenraub, Ge-
schlechtsumwandlung - im
Tierreich gibt es nichts, was es
beim Menschen nicht auch gä-
be. Und noch viel mehr: Zum
Beispiel Augen am Penis. Die
braucht man, wenn man gerne
Sex beim Fliegen macht, wie es
beispielsweise die japanischen
Schwalbenschwänze tun. Um
diese Luftnummer besser be-
wältigen zu können,
verfügen diese Flatter-
männer über ein se-
hendes Sexualorgan.

In unseren Brei-
ten ist der Mauerseg-
ler ein sex-
akrobatischer Lufti-
kus. Diese Vögel
haben nur Stum-
melbeine und ma-
chen daher fast al-
les in ihrem Le-
ben in der Luft.
Auch den Ge-
schlechtsakt. Sie
paaren sich im
freien Fall und
stürzen dabei unkontrol-
liert Richtung Boden. Da ist
Eile angesagt, sonst wird es für
die Tiere brenzlig.

Was Sie schon immer über
das Sexualleben der Tiere wis-
sen wollten, erfahren Sie im
neuen Buch des deutschen
Biologen und Naturfotografen
Markus Bennemann. Er be-
schreibt „Die Evolution im Lie-
besrausch” (Eichborn-Verlag,
308 Seiten, 20,60.- Euro) in po-
pulärwissenschaftlicher Form
und höchst amüsant (Abbil-
dung oben). Detailreich er-
klärt der Autor das Sexualle-
ben vom Achtfüßer bis zum
Zebrafinken.

So erfährt man Verblüffen-
des über die Fortpflanzung
der Papierbootkraken, die sich
in allen Weltmeeren nahe der
Wasseroberfläche tummeln.
Während gemeine Kraken
beim Geschlechtsverkehr auf
Armlänge voneinander ent-
fernt bleiben, geht das winzige
Papierbootkrakenmännchen

Sex im freien Fall…
Wunder der Natur - die Tierwelt verblüfft durch ein ausgefallenes Paarverhalten

vom Weibchen noch mehr auf
Distanz.  Sein bestes Stück, das
im entrollten Zustand unge-
fähr dreimal so lang ist wie er
selbst, hat nicht nur einen ei-
genen Geruchssinn, sondern
auch ein eigenes Gehirn. Die-
ser Penisarm wird vom Männ-
chen abgekoppelt und
schwimmt ohne seinen Besit-
zer an sein Ziel.

Angesichts solcher „Natur-
geschichte” über „Sex in freier

Wildbahn” mag das
mensch-
liche
Liebesle-
ben  ei-
gentlich
rech lang-
weilig an-
muten …

GOLDHAMSTER müssen sich riechen können, sonst gibt’s
keinen Sex. Nachdem das Weibchen zwei verschiedene Duft-
stoffe abgegeben hat, um das Männchen  in seinen Bau zu
locken und in Fahrt zu bringen, muss das Männchen einen
dritten Duft abgeben, damit der Akt auch über die Bühne ge-
ben kann. Dieses Pheromon löst beim Weibchen eine Dul-
dungsstarre aus, damit es still hält. 

DIE BONOBOS oder Zwergschimpansen im afrikanischen
Regenwald sind ausgesprochen friedliche und freundliche
Menschenaffen. Trotz ihrer sexuellen Freizügigkeit leben
sie in harmonischer Eintracht, weshalb sie gerne als
Hippieaffen bezeichnet werden. Zu sexuellen Kontakten
kommt es bei den Bonobos über alle Geschlechts-,
Alters- und Hierarchiegrenzen hinweg. Sie sind außer den
Menschen die einzigen Primaten, die regelmäßig Sex in
der Missionarsstellung praktizieren. Auch Petting, Oralsex
und Analverkehr wurden bei diesen Schimpansen schon
beobachtet. Bei Lesben-Sex bevorzugen die weiblichen
Bonobos eine Stellung, die Menschenfrauen höchstens
nach einer Schulung in einem chinesischen Zirkus hinbe-
kommen würden.

GRANATKOLIBRIS leben auf den Inseln in der Südkari-
bik und haben eine Schwäche für Sadomasospiele und
Prostitution. Die Männchen dieser kleinen Vögel sind nor-
malerweise sehr dominant und verjagen Weibchen, die
auf ihre Blüten zufliegen. Es gibt aber auch Rollentausch.
Dann unterwirft sich das Männchen dem Weibchen und
lässt es aus seiner Blüte trinken. Dafür gibt es dann Sex
- auch außerhalb der Paarungszeit.

BEI LIBELLEN sieht das Liebesrad sehr
romantisch aus - ist es aber keineswegs.
Das Libellenmännchen verbringt nämlich
den größten Teil des Paarungsaktes da-
mit, mit seinem Mehrzweckpenis den Ge-
nitaltrakt seiner Partnerin vor allem vom
Samen seines Vorgängers zu reinigen.
Das ist ein Samenraub der anderen Art,
nicht so wie wir ihn aus einer Londoner
Besenkammer kennen.

DER BUCKELWAL ist die Nachtigall der Mee-
re. Wie bei den 15 cm kleinen und 20 Gramm
leichten Singvögeln geben auch bei den bis zu
18 m langen und 30 Tonnen schweren Buckel-
walen hauptsächlich die Männer ihren Gesang
zum Besten. Dabei übertrifft der mächtige Wal
den zierlichen Vogel um Längen. Die Lieder
der Wale gelten als die kompliziertesten Ge-
sänge im Tierreich. Der Walgesang ist bis zu
200 Dezibel laut, viele Kilometer weit zu
hören und dauert oft tagelang an. Die Bullen
wollen sich mit ihren Gesängen vor der näch-
sten Paarungsrunde bei Walkühen einschmei-
cheln. Oft geben männliche Buckelwale Kühen
mit Kalb auch Begleitschutz  am Weg durchs
weite Meer.

DER OCHSENFROSCH in Nordamerika gehört zu den größten Lurchen der Welt. Er
bringt in Extremfällen bis zu drei Kilo auf die Waage und erreicht wegen seiner unge-
wöhnlich langen Beine eine Gesamtlänge von bis zu 90 cm. In der Balz sind die Och-
senfrösche ziemliche Raufbolde. Konkurrenten versucht man durch laute Rufe zu ver-
treiben oder im Ringkampf so lange unter Wasser zu drücken, bis sie klein beigeben.
Kleinere Männchen lauern allerdings oft still und leise wie Kampftaucher im Wasser,
um ihren kräftigeren Rivalen die Weibchen wegzuschnappen.

DER CLOWNFISCH hat mit dem computeranimierten
Meeresabenteuerfilm „Findet Nemo” Weltberühmtheit er-
langt. Darin werden das Weibchen und der Laich eines
Clownfisch-Pärchens Opfer eines Raubfisches. Nur ein Ei
überlebt, und der Vater macht sich auf die Suche nach
dem verlorenen Sohn „Nemo”. Die Realität sieht so aus:
Stirbt das weibliche Tier eines Clownfisch-Paares, ver-
wandelt sich das Männchen in ein Weibchen.

Die menschlichen Verstrickungen im Liebesleben
sind oft kompliziert, doch noch viel ausgefallener
und bizarrer geht’s beim Sexualverhalten der Tiere
zu. Hier ist die Natur besonders kreativ. Zu den
größten Sexakrobaten gehören die Mauersegler,
die sich im freien Fall paaren. Eine tolle Nummer!

Foto: Goran Tomasevic/Reuters/Corbis

Foto: Heidi_Hans-Jürgen Koch

Foto: Photex

Foto: Jeff Hunter

Foto: Rolf Nussbaumer

Krakenpenis mit Geruchssinn
und eigenem Gehirn

DIE MAUERSEGLER führen ihre halsbrecherische Luftnum-
mer nur bei gutem Wetter aus. Das Männchen krallt sich in
50 bis 80 m Höhe am Rücken von ihr fest. Das Paar fällt
dann weitgehend unkontrolliert Richtung Boden. Den Vögeln
bleiben daher für den Luftakt nur zwei bis vier Sekunden
Zeit. Länger wäre der Spaß tödlich.

Foto: Hans Christoph Kappel

Foto: Delpho

Fotos (7) aus dem Buch von Markus Bennemann: Die Evolution im Liebesrausch, Eichborn-Verlag
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www.traumgarten-strasser.at   office@traumgarten-strasser.at

PPrreeiisssscchhnnaappsseenn  aamm  1100..  AApprriill in
Linz, Siegerpreis 2.500,- Euro,
Gesamtpreise 7.500,- Euro. 1
Stand 12,- Euro. Info-Telefon
0676/ 44 23 709 Hr. Körner
SSppoorrttgguummmmii:: verkaufe 4 Stk.
Fulda 225/45/16 Niederquer-
schnitt, NP 580,- Kilometer 0, um
FP 75,- pro Stück. Sofort unter
0676/ 31 585 39 (abends)

SSppaarrmmeeiisstteerr  MMeerrcceeddeess  BBeennzz  AA
117700::  Diesel, sehr sparsam,
6.480,- Klimaanlage, viele Extras,
neu überprüft, Sidebags - super
Zustand. Tel. 0676/ 9600 132

GGoolldd--  uunndd  SSiillbbeerrsscchhmmuucckk  zzuu  vveerr--
lloosseenn:: großer Reisekoffer voll mit
wertvoller Schmucksammlung
und Uhren. Nur 39,- Euro, Fotos
und mehr im Internet unter
www.goldverlosung.at

TEXT……………………………
…………………………………
…………………………………
…………………………………
…………………………………

Name………………………………………
Straße ……………………………………………
PLZ/Ort………………………………Tel. ………………

Einsenden an: „Hallo OÖ” Kremplstr. 5/III, 4020 Linz. 
(Geld liegt bei, Chiffre-Anzeigen 10.-)

Hallo

NÄCHSTE AUSGABE:
27./28.April  2010 (Anzeigenschluss: 16.04.)

BESTELLSCHEIN
1 Privat-Kleinanzeige Euro 4.-/ 2 Privat-Kleinanzeigen 5.-

AKTUELLES

ohne Noten – mit Erfolgsgarantie
für Anfänger od. Fortgeschrittene

starten wieder in Kürze
in allen Bezirken Oberösterreichs
LLeeiihhggiittaarrrreenn  ffüürr  EEUURR  11,,--  pprroo  TTaagg!!
Infos: 0732/732 732

WWW.EASY-GUITAR.AT

GITARRENKURSE

✃

Partner & Friends

0664/250 72 53
PPaarrttnneerrggllüücckk  ffüürr  uunnsseerree  SSeenniioorreenn!!

Informieren kostet nichts

DIABETES

DIABETIKER finden in diesem
Buch noch nie veröffentlichte
Möglichkeiten, der Krankheit
entgegenzuarbeiten.

Solange Ursprung bzw. Ausgangs-
punkt der Zuckerkrankheit nicht in
die Behandlung miteinbezogen
wird, besteht wenig Aussicht, die
Spätfolgen zu verhindern.

Um Euro 15,50  im
Buchhandel erhältlich

(Verlag Denkmayr)

Tier-Einäscherung

MOTOR

TThheerrmmaallbbaadd  BBüükk  --  UUnnggaarrnn:: ver-
miete Doppelzimmer mit Dusche,
WC, SAT und Küchenbenützung
oder Haus bis 8 Personen.
Fahrradverleih gratis! Tel. 07252/
385 28

SCHIZOPHRENIE und aus dem
selben Umfeld stammende De-
pression und Angstaufkommen
sind durch eine gestörte Eiweißver-
dauung eine Nährschadenkrank-
heit. Durch die Entschlüsselung
(Findung des Ursprungs) muss die
Krankheit kein Albtraum bleiben.

EUR 15,50 erhältlich im Buchhandel
(Verlag Denkmayr) und Internet

(www.erbkrankheit.at/schizophrenie/
beschreibung.htm

LEBENSHILFE: Schizophrenie, Depression, Angstzustände

OÖ.TIERFRIEDHOF
TIERKREMATORIUM

Prompte
EINZELEINÄSCHERUNG

IHRES HAUSTIERS
Auch an Sonn-
und Feiertagen

Info-Tel. 0699/ 17872740
www.tierfriedhof-pasching.at

Größter Schauraum

Österreichs

Weltpatent!

Wasserbetten, Luftbetten,
visco-elastische Matratzen

4050 Traun-St. Martin, Leondin-
gerstr. 32, gratis Info-Hotline

0800/220330
www.landandsky.at

TTEERRRRAASSSSEENNSSCCHHUUTTZZ
vor Sonne, Regen, Wind & Schmutz

MÖCHTEN SIE MEHR ERFAHREN? Besuchen Sie uns!
Internet www.kgi.at oder unsere Ausstellung!!

KGI Klamuth OG • 4203 Altenberg bei Linz • Oberkulm 3 • Tel. 07230/20534
Öffnungszeiten Mo - Do 8 bis 16.30 Uhr 

„CABRIO" Sie werden Ihre Terrasse lieben!  Die
ganze Front mit stufenlos verstellbaren Vertikalschie-
beteilen. Wind-/Wetterschutz mit tollem Design!

„WINTERGÄRTEN" beheizt/unbe-
heizt. Unschlagbare Öffnungsmöglich-
keiten(Schiebe- Ganzglas- Falttür …)

„LOGGIA- BALKON-
verglasungen" multi-
funktionaler Raumgewinn!

„WINDSCHUTZSYSTEME"
Fix od. verschiebbar, Sicht-
schutz od. Durchblick glasklar

„SONNENSCHUTZ"
Vom Feinsten und bei KGI
mit 7 Jahren Garantie!

„PAVILLON" Er kann, inkl. Dach, zur Hälfte
geöffnet und in jede Windrichtung gedreht werden.
Immer auf der Sonnenseite, immer windgeschützt!

„TERRASSENDÄCHER" Alles Gute kommt
von oben? Nicht immer! Mit KGI-Terrassendächern
bleibt die Sitzgarnitur trocken - Party „gerettet“!

All das
können Sie
mit der Glas-
oase von
KGI getrost
vergessen.
Lichtdurch-
flutet mit
freiem Blick
in die Natur
- das bietet
die Glasoase (Bild) von KGI
Klamuth-OG in Altenberg bei
Linz. Das Besondere sind die
rahmenlosen Seitenvertikal-
elemente aus Glas ohne sicht-
störende Profile. So genießen
Sie Ihre Terrasse von den ersten
Frühlingstagen bis weit in den
Herbst hinein und schaffen
obendrein einen Wärmepuffer
zu den Wohnräumen.

Das Terrassendach mit rah-

menlosen
Glasfronten
zum Weg-
klappen oder
Verschieben
heißt bei KGI
„Glasoase“.
Die Glas-
scheiben ein-
fach nachein-
ander in eine

oder beide Ecken schieben,
oder auffächern und wegklap-
pen - fertig. So hat man bei
Schönwetter freie Panorama-
sicht im Breitwandformat. In
geschlossenem Zustand er-
möglicht die Glasoase einen
ungehinderten Blick und be-
sten Wetterschutz.  Ein energie-
sparender Wohlfühlplatz für
jedes Wetter! Nähere Infos:
07230/ 20534 oder  www.kgi.at

So flexibel wie
das Wetter - die
KGI Glasoase!

Das Problem ist bekannt: Man möchte gemütlich die
Terrasse genießen, aber das Wetter macht einem einen
Strich durch die Rechnung! Entweder ist es zu windig, es
naht ein Regenschauer oder es ist zu kühl. Scheint end-
lich die Sonne, kämpft man mit dem Hitzestau.

… und Emotionen schaf-
fen Leidenschaft! Bei der Fir-
ma Maurhart in Asten steht im
Mittelpunkt einer profunden
Garten- und Hausplanung der
Kunde: Mit ihm wird eng zu-
sammengearbeitet, um seine
Wünsche in die Planung best-
möglich einfließen zu lassen.
Auch die Architektur des Hau-
ses, der Umgebung etc. wer-
den berücksichtigt – für ein
harmonisches Ganzes.

Als tolle „Wohnwert-
Spender” gelten leichte und
unaufdringliche Terrassen-
überdachungen aus Edelstahl-
und Alukonstruktionen (Bild)
mit Sicherheitsglas.  Da ent-
fällt das lästige Beiseiteräumen
der Gartenmöbel bei schlech-
tem Wetter und optisch an-
sprechende Beschattungen
sind leicht zu befestigen. 

Mit großer Kompetenz
und vor allem Kreativität ver-
sucht die Fa. Maurhart Ihre
Wünsche individuell zu reali-
sieren. 

Zäune, Sichtschutz und
Balkone aus Alu oder
Edelstahl haben den Vorteil,
dass sie sehr stabil und nahezu
unverwüstlich sind. Nähere
Infos: Tel. 07224/ 66109,
www.maurhart.at

Maurhart: Individualität
schafft Emotionen …

Bauherren können von der VKB-Bank mehr erwarten als einen
finanziellen Spatenstich.

„Unsere Spezialisten helfen bei der
Suche nach dem geeigneten
Baugrund oder einem konkreten
Immobilienangebot und vermitteln
Kontakte zu Professionisten vor Ort“,
sagt Manfred Reind, Leiter des VKB-
Wohnservice. „Wir übernehmen auch
die organisatorische Abwicklung von
der Wohnbauförderung bis zum
Sanierungsdarlehen.“

Baukonto als Drehscheibe

Für eine reibungslose Abwicklung
während der Bauphase empfiehlt die
VKB-Bank das Baukonto: Es dient als übersichtliche Drehscheibe
für sämtliche Geldeingänge und Zahlungen und wird besonders
kostengünstig und flexibel geführt.

NÄHERE INFORMATIONEN
gibt es bei den Wohnservice-Beratern in den 42 Geschäftsstellen

der VKB-Bank sowie im Internet
unter www.vkb-bank.at.

URLAUB

WASSERBETTEN

TTeenneerriiffffaa:: schöne große Ferien-
wohnung, Traumlage, Meeres-
nähe, pro Woche und Person 93,-
Euro. Tel. 07242/ 52 569
PPrreeiisssscchhnnaappsseenn  aamm  1100..  AApprriill in
Linz, Siegerpreis 2.500,- Euro,
Gesamtpreise 7.500,- Euro. 1
Stand 12,- Euro. Info-Telefon
0676/ 44 23 709 Hr. Körner
PPrriivvaatt:: Ehrlicher, attraktiver
Mann mit Verstand und Herz
sucht für Dauerbeziehung Frau
bis 50 zum Verwöhnen, Wellness
und Kultur. Tel. 0650/ 422 63 91

KONTAKTE

„Planen Sie Ihr
grünes Paradies!”

Wer im Frühling seinen
Garten richtig plant und gestal-
tet, kann ihn später umso besser
als Erholungsoase nutzen. Gar-
tenprofi Anton Strasser (Bild)
aus Pichl bei Wels besitzt eine
mehr als 30-jährige Erfahrung in der Pla-
nung, Gestaltung und Sanierung von Privat-
gärten oder Firmengrünanlagen. Er
überzeugt sich vor Ort von den Bedürfnissen
seiner Kunden, nimmt eine Spatenprobe zur
Bodenbeurteilung und klärt Fragen wie:
Möchte man viel/wenig Rasen? Gemüsebeete
ja/nein? Gibt es Lieblingspflanzen, -sträucher
oder -bäume? Sind Wege gewünscht… 

Ein grundsätzlicher Rat Strassers: „Weni-
ger ist oft mehr. Wichtig ist die optimale Aus-
wahl und Positionierung der Pflanzen.” Er
wählt vorwiegend heimische Pflanzen und
Gehölzer. Mit seinem modernen Maschinen-
park erledigt er alle Aufgaben in kürzester
Zeit. Nähere Informationen: 0664/3366270,
www.traumgarten-strasser.at

Trau Dich anzurufen!
PPaarrttnneerrggllüücckk,, der NEUE Weg zur
Zweisamkeit, Superangebot, Tel.
0664/250 72 53
wwwwww..mmeeiinn--ppaarrttnneerrbbuueerroo..aatt,
Partnerbüro Dr. Fritz Luksch
0664/ 4202044, für Damen ko-
stenlos, Herren 30.- Euro.

Wohnträume leben
OObb  bbeeiimm  BBaauu  eeiinneess  nneeuueenn  HHaauusseess,,  ddeerr  GGeebbääuuddee--
ssaanniieerruunngg  ooddeerr  ddeemm  KKaauuff  eeiinneess  ffeerrttiiggeenn  EEiiggeennhheeiimmss
––  eess  iisstt  eeiinn  bbeeddeeuutteennddeerr  SScchhrriitttt,,  ssiicchh  ggaannzz  ppeerrssöönnllii--
cchhee  WWoohhnnttrrääuummee  zzuu  eerrffüülllleenn  uunndd  ddaadduurrcchh  eeiinn
SSttüücckkcchheenn  uunnaabbhhäännggiiggeerr  zzuu  wweerrddeenn.

Manfred Reindl, Leiter
des VKB-Wohnservice

WERBUNG

WERBUNG

Auf nachwachsende En-
ergie setzen immer mehr
oberösterreichische Gärt-
nereien. Neun Großgarten-
baubetriebe haben bereits
ihre Heizölanlagen gefeuert
und durch Biomasse-Hei-
zungen ersetzt. „Dadurch
werden jährlich statt 1,2
Millionen Liter Heizöl
10.000 Schüttraummeter
Holz verheizt,” freut sich
Agrarlandesrat Dr. Josef
Stockinger über diesen Bei-
trag der Gärtner zum Kli-
maschutz. Zuletzt inves-
tierte die Stiftsgärtnerei
Wilhering 2,7 Millionen
Euro in eine Hackschnit-
zelanlage für ihre 1,8 Hek-
tar großen Gewächshäuser.

Die Energie AG hat sich
innerhalb von neun Jahren
zu Österreichs führendem
Wasserversorger und Ab-
wasserentsorger entwickelt.
Mit der Caritas und 15
oberösterreichischen Ge-
meinden betreibt der Kon-
zern mit seiner Tochterges-
selschaft WDL im Kongo
auch das preisgekrönte
Charity-Projekt „Wasser-
tropfen”. Dadurch erhält
eine Million Menschen Zu-
gang zu sauberem Trink-
wasser. Bis 7. April infor-
miert eine Fotoausstellung
im PowerTower der Ener-
gie AG in Linz        über das
beeindruckende Hilfspro-
jekt.

Sauberes
Wasser für
den Kongo

Gärtner
schützen
das Klima

Oö.Akademie für Umwelt und Natur informiert

So wird Ihr Garten
zum Naturparadies

Rechtzeitig zum Früh-
lingsbeginn bietet die Ober-
österreichische Akademie für
Umwelt und Natur neuen Le-
sestoff zum Thema Naturgar-
ten. Das neue Buch „Wege
zur Natur im Garten" (Bild)
ist ein Leitfaden für die An-
lage Ihres persönlichen Na-
turparadieses. Mit anschau-
lichen Fotos bestehender
Anlagen, Grafiken und
leicht verständlichen Texten
enthält das Buch praktische
Vorschläge für das Umset-
zen naturnaher Gartenge-
staltung. Es ist zum Preis
von 18.- Euro erhältlich.

Eine große Vielfalt an
Vögel, Insekten und ande-
ren Wildtieren sind in unse-
ren Gärten, Parkanlagen
und Schulhöfen anzutref-
fen. Hierbei muss das Bewus-
stsein gestärkt werden, dass es
keine Tierarten gibt, die nicht
in unsere Gärten passen und
als Schädlinge betrachtet wer-
den müssten. Alle Tierarten
erfüllen ihre Aufgabe im Le-

bensraum Garten.
Gerade heuer - 2010 ist ja

das Jahr der Artenvielfalt -
muss dieses Bewusstsein im
Sinne der Artenvielfalt und

des Erhalts der Vielzahl unse-
rer Flora und Fauna unter-
stützt und gefördert werden.
Naturschutzlandesrat Dr.
Manfred Haimbuchner: „Vor
allem unserer Jugend müssen
wir den Wert des Erhalts unse-

rer Natur und unserer Heimat
nahe bringen.”

Welche Tiere in einem na-
turnah gestalteten Garten
ihren Lebensraum finden,
zeigt die neue, kostenlose Bro-
schüre „Tiere in unseren Gär-
ten". 180 Tiere von A bis Z,

vom Admiral bis zum
Zaunkönig, werden mit Bild
und Kurzbeschreibung vorge-

stellt. Sie erfahren auch,
welche Pflanzen und Le-
bensräume die Tiere brau-
chen, um sich in unserem
Garten wohl zu fühlen.
„Wenn wir mehr wachsen
lassen als niederspritzen
und mehr liegen lassen als
wegräumen, schaffen wir
potentiellen Lebensraum
für viele Tiere,” sagt DI Jo-
hannes Kunisch, Leiter des
Instituts Naturschutz in der
Oö. Akademie für Umwelt
und Natur.

Die Broschüre „Heimi-
sche Pflanzen für unsere
Gärten" ist ebenfalls kosten-
los erhältlich und stellt 200
heimische Pflanzen vor, die
sich hervorragend für den

Einsatz im Naturgarten eig-
nen. Im Unterschied zu exoti-
schen Pflanzen sind heimische
Arten robuster und pflege-
leichter und bieten vielen Tie-
ren Nahrungsgrundlage und
Lebensraum. 

Um die Vielfalt und Schönheit unserer Natur und unse-
rer Heimat erleben zu können, muss man nicht in die
Weite schweifen. Wenige Schritte vor der Haustür be-
ginnt das Erlebnis Natur in unseren Gärten. Wie Sie
Ihren Garten zum Naturparadies machen, erfahren Sie
im neuen Buch „Wege zur Natur im Garten”, erhältlich
bei der Oö. Akademie für Umwelt und Natur.

Zwei Gratis-Broschüren
mit reicher Information

Tiere und Pflanzen im
naturnahen Garten

Gesamtdotierung für die Geehrten: 30.000 Euro 

40 Umweltprojekte
erhielten Landespreis

Der Landespreis wird für
besonders innovative Ideen
und Pionierprojekte sowie für
herausragendes berufliches
oder privates Engagement zu-
gunsten der Umwelt, Natur
und der zukunftsfähigen Ent-
wicklung Oberösterreichs ver-
geben. „Der Preis hat eine
langjährige Tradition, die Ein-
reichungen beweisen jedoch,
dass die Oberösterreicherin-
nen und Oberösterreicher all-
jährlich neue Ideen zum ver-
antwortungsvollen Umgang
mit den Lebensgrundlagen
unseres Landes entwickeln
und verwirklichen", freuen
sich Landeshauptmann Dr.
Josef Pühringer, Umweltlan-
desrat Rudi Anschober und
Naturschutzreferent Dr. Man-
fred Haimbuchner über die 84
großteils qualitativ hochwerti-
gen Einreichungen aus dem
Jahr 2009.

Der Bogen der eingereich-
ten Projekte erstreckt sich da-
bei über alle Gebiete, die im
Sinne des vorsorgenden Um-
gangs mit unserer Umwelt
und Natur als Schlüsselthe-
men der Zukunft zu bezeich-

nen sind. Es geht dabei um En-
ergieeffizienz und Klima-
schutz, Mobilität, regionale
Wertschöpfung, Artenvielfalt
und Bildung.

Gleichzeitig mit der Ver-
leihung der Preise 2009 fiel der
Startschuss für die Auschrei-
bung des Oö. Landespreises
für Umwelt und Natur 2010.
Einsendeschluss ist am 9. Juli.
Weitere Infos dazu gibt es un-
ter www.umweltakademie.at.

40 vorbildliche Umweltprojekte wurden im Linzer
Schlossmuseum mit dem Oberösterreichischen Lan-
despreis für Umwelt und Natur 2009 ausgezeichnet.
Die Preisträger dürfen sich über eine Gesamtdotation
von 30.000 Euro freuen.

Vertreter des E-Werkes Wels, der Wels Strom GmbH und der Welser
Volksschule 9 erhielten für ein biologisches Gemeinschaftsprojekt
beim Kraftwerk Traunleiten den Preis in der Kategorie Betriebe.

WERBUNG

WERBUNG

WERBUNG

Bestellung bei der Oö. Akademie für Umwelt
und Natur, 4021 Linz, Kärntnerstraße 10-12,

telefonisch unter 0732/ 7720-13300,
per E-Mail uak.post@ ooe.gv.at

oder im Internet über www.natur-ooe.at.
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Vizebürgermeisterin Dolezal als
Überraschungsgast bei Jubilar

Unerwarteten Besuch bekam
Herr Johann Mühleder, der älteste
Bewohner des Seniorenzentrums
Dornach-Auhof anlässlich seines
102. Geburtstages. Die Aufsichtsrats-
vorsitzende der Linzer Seniorenzen-
tren, Vizebürgermeisterin Christiana
Dolezal, stellte sich mit Glückwün-
schen ein und überzeugte sich vom
guten Allgemeinzustand des Jubilars.
„Es ist mir ein großes Anliegen, dass
sich die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner in unseren Einrichtungen wohl
fühlen und so weit als möglich
selbstbestimmt leben können. Herr
Mühleder lebt vor, dass dies bis ins
hohe Alter möglich ist“, so Vizebür-
germeisterin Christiana Dolezal.

Standen Anfang der 1990er Jahre
in Linz nur zwei städtische Senioren-
zentren zur Verfügung, sind es heute
acht. 946 MitarbeiterInnen küm-
mern sich rund um die Uhr um das
Wohl von 1.280 Bewohnerinnen und
Bewohnern. Mit der Eröffnung des

Seniorenzentrums Pichling stehen
künftig weitere 64 Pflegeplätze zur
Verfügung. In Planung befindet sich
bereits der Bau eines neuen Seni-
orenzentrums in der Liebigstraße.

Neben den stationären Einrichtun-
gen bietet die Stadt Linz auch weni-
ger pflegebedürftigen Seniorinnen
und Senioren ein breites Angebot.
Gesellige Runden treffen sich regel-
mäßig in den drei Tageszentren und
siebzehn Aktivclubs zu gemeinsamen
Aktivitäten in den Bereichen Ge-
sundheit, Bewegung und Kreativität.

102-Jähriger
ist der älteste
Bewohner im
Seniorenheim
Linz-Dornach

1.280 Frauen und Männer leben in den acht Seniorenzentren der
Stadt Linz, die das Angebot für ältere Menschen ständig ausbaut und
modernisiert. Der älteste Heimbewohner im Seniorenzentrum Dor-
nach-Auhof feierte kürzlich seinen 102. Geburtstag. Als Gratulantin
überraschte Vizebürgermeisterin Christiana Dolezal den Jubilar.

Überraschung für den Jubilar: Vizebürger-
meisterin Christiana Dolezal gratulierte Jo-

hann Mühleder zu seinem 102. Geburtstag.

„Die Bewohner müssen sich in un-
seren Einrichtungen wohl fühlen
und ein so weit wie möglich selb-
ständiges Leben führen können.“

Christiana Dolezal
Vizebürgermeisterin

Zu den acht Linzer Seniorenzentren
kommt eines in Pichling dazu

Lesetheater brachte viel Spaß und
Bewegung in drei Volksschulen

Buchklub-Leseförderprojekt begeisterte Kinder in Gallneukirchen, Eidenberg und Lichtenberg

Beim Lesetheater-Tierquiz kam die Attrappe eines TV-Gerä-
tes zum Einsatz. Im  Vordergrund stand immer das Buch.

Beim Buch-
klub-Le-
setheater
kommt
auch die
körperliche
Bewegung
nicht zu
kurz. Des-
halb nennt
sich die
Kampagne
auch zwei-
deutig „Mit
Lesen mehr
bewegen.”

DIE GROSSE MONATSZEITUNG IM LANDE: GRATIS

Hallo
Oberösterreich

Wer Leser sucht,

findet sie bei uns!

Lesevergnügen für
260.000 Haushalte!

www.hallo-zeitung.at
Aschauer & Radmayr Zeitungsverlag OG, 4020 Linz, Kremplstraße 5/III, Telefon 0732/331132-0

Unter dem Motto „Mit Lesen
mehr bewegen” tourt das Buch-
klub-Lesetheater durch oberöster-
reichische Volksschulen, um bei
den Kindern die Begeisterung für
das Buch zu wecken. Das ist in den
Volksschulen Gallneukirchen, Ei-
denberg und Lichtenberg hervor-
ragend gelungen, wo das Leseför-
derprojekt kürzlich Station mach-
te. Alle Beteiligten waren mit
großer Begeisterung bei der Sache.

Beim Buchklub-Lesetheater er-
arbeiten Schüler einer vierten Klas-
se - begeisterte Leser, weshalb man
sie auch „Lesebuddys,” also Freun-

de des Lesens, nennt - einen Vor-
mittag lang mit Theaterpädagogen
und den jüngeren Schülern unter-
schiedliche Lesestationen, wie das
„Körper-ABC”,  das „Lebendige
Fotoalbum” oder eine Tier-Quiz-
sendung. Die Kinder lasen und
spielten Texte, waren hoch konzen-
triert und entwickelten viel Fanta-
sie. „Ihr Tun war richtig an-
steckend, da wurden alle mitgeris-
sen. Mit solchen Aktionen macht
das Lesen wirklich allen Kindern
Spaß,” ist Petra Binder, Lesethea-
ter-Projektleiterin der Volksschule
Lichtenberg begeistert.

WERBUNG
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